
Verlag Langgasf« 21
Jtagllatttons*.
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Zwischenspiel.
Die mterfraktionellen Besprechungen, die am Mon¬

tag dieser Woche beim Reichskanzler Dr . W i r t h über
,dis llmbildung der Reichsregierung stattgefunden
Haben, haben, wie es nicht anders zu erwarten war,
kern positives Ergebnis gezeitigt . Die weiteren Ver¬
handlungen wurden auf Mitte nächster Woche vertagt,
um dem Reichskanzler Gelegenheit zu geben, zunächst
«nt den Vertretern der Industrie , der Bankwelt und
der Landwirtschaft über die geplante Devisenhilfe,
über die eine volle Klarheit noch immer nicht besteht,
weiter zu sprechen. Man mutz diesen Beschluß natür¬
lich billigen , denn es ist unmöglich, ein gemeinsames
Regrerungsprogramm aufzustellen , ohne daß Klarheit
in den Steuerfragen bestände. Diese Steuerfragen
aber werden natürlich entscheidend beeinflußt durch die
Art und den Umfang der Devisenhilfsleistung . Auf
der anderen Seite ist es aber doch nötig , einmal auf
das Bedenkliche des jetzt beliebten Verhandlungs-
tempos hinzuweisen. Gewiß lassen sich so umfangreiche
Steuervorla ^en, wie sie durch die Reparationsschuld
bedingt werden, nicht aus dem Ärmel schütteln. Die
Frage aber , ob nicht ein schnelleres Arbeitstempo mög¬
lich wäre , kann man schwerlich ohne weiteres ver¬
neinen . Es ist<von uns schon seinerzeit darauf hin¬
gewiesen worden, wie bedenklich es an sich ist, wenn
man die Beratung der Steuervorlagen bis zum Zu¬
sammentritt des Reichstages im Herbst verschiebt.
Steuervorlagen , die heute angenommen werden , können
nicht gleich morgen in Kraft treten , vielmehr sind meist
recht umfangreiche Vorarbeiten erforderlich . Die Folge
mußte also sein, daß die ersten Reparationszahlungen
ohne Deckung bleiben. Nun ist aber noch eine weiters
Verzögerung in der Behandlung des Steuerproblems
eingetreten . Der Reichstag trat zusammen, aber die
Vorberatung der Steuerprojekte im Reichsrat war noch
nicht soweit gediehen, daß die Vorlagen dem Reichstag
hätten zugeleitet werden können. Der Reichstag mußte
sich daraufhin also nach wenigen Sitzungen wieder ver¬
tagen . Dap Hauptstück, das all die einzelnen Steuer¬
vorlagen zusammenfasien soll, das geistige Band , fehlt
vorläufig überhaupt noch! Es rächt sich nun eben doch,
daß Herr Dr . Wirth nicht nur das Kanzleramt ver¬
waltet , sondern auch noch . gleichzeitig den Finanz-
minister des Reiches spielt. Bei den mancherlei Wider¬
ständen im Reichsfinanzministerium ist unter solchen
Umständen eine Verlangsamung des Arbeitstempos nur
allzu erklärlich. Es fehlt dem Ministerium die leitende,
vor allem die treibende Kraft . Der Arbeitskreis Dr.
Wirths ist allzu groß, als daß er sich auch allen Finanz¬
fragen mit der nötigen Hingabe widmen könnte.

Der Kanzler wird nun also zunächst die Besprechun¬
gen über die Devisenhilfe fortsetzen, ehe die Verhand¬
lungen über die Erweiterung der Regierungskoalition
fortgeführt werden können. Wir haben unlängst schon
darauf hingewiesen, daß durch die Anfrage der Mehr¬
heitssozialisten an die Unabhängigen , ob sie bereit
wären , mit in die Negierung einzutreten , die Situa¬
tion noch weiter kompliziert worden ist und wir haben
auch keinen Zweifel daran gelassen, daß auch durch die
Antwort der Unabhängigen nicht gerade eine Ent¬
wirrung eingetreten ist. Der „Vorwärts " verwahrt
sich sehr energisch dagegen, daß es sich bei diesem Schritt
der Mehrheitssozialisten nur um ein taktisches Manöver
gehandelt habe. Sicherlich wäre ihm natürlich eins
Verbreiterung der Koalition nach links auch gar nicht
unerwünscht. Denjenigen , die für eine Politik der
Mitte eintreten , muß es natürlich erstrebenswert er¬
scheinen, diese Mitte so stark wie möglich zu gestalten,
d. h. eine Mitte , die von Stresemann bis Breitscheid
reicht, die also nur die extremen Links - und Rechts-
radikalisten von der Regierung ausschließt. Über die
Heranziehung der Unabhängigen zu einer solchen Kow
lition wird erneut verhandelt werden , da die sozial-
demokratische Partei sich mit einer schriftlichen Anfrage
an die bürgerlichen Koalitionsparteien gewandt hat,
in der sie um eine Rückäußerung in dieser Angelegen¬
heit gebeten werden. Die Bedingungen der Demokra
ten und des Zentrums werden auch bereits mitgeteilt.
Der Erfolg ist natürlich zunächst der, daß durch diesen
neuen Briefwechsel zwischen den Parteien weitere Zeit
verloren geht und daß die Umbildung der Regierung
dadurch wieder weiter hinausgezögert wird . Über die
Schwierigkeiten, die der Bildung einer so breiten Koa¬
lition entgegenstehen, wird man kaum besonders zu
sprechen brauchen. Die Deutsche Volkspartei läßt be¬
reits erklären , sie lehne ein Zusammengehen mit den
Unabhängigen unbedingt ab. Man wird sich also auch
in Kreisen der Mehrheitssozialisten mit dem Gedanken
vertraut machen, daß eine Koalition mit den Unab¬
hängigen nicht zustande kommt. Trotzdem ergibt sich
rm ganzen für die Mehrheitssozialisten aus diesem
Zwischenspiel eine gewisse Erleichterung ihrer Position.

Notwendig erscheint es allerdings gegenüber denjeni¬
gen Kreisen der Sozialdemokratie , die sich scharf gegen
eine Koalition mit der Volkspartei wenden, daraus
hinzuweisen, daß es sehr viel leichter ist, die Eold-
Mllliarden , die doch nun einmal geschafft werden
musien, mit der Industrie als gegen die Industrie äuf-
zubnngen . Durch Predigen von Schlagworten allein
lchafft man keine Steuereingänge und gerade die
Sozialdemokratie sollte aus ihrer Regierungszeit her
wissen, ein wie platonisches Vergnügen es unter Uni-

sein kann, Steuern zu machen. Auch in sozia-
llsnjchen Kreisen wird man sich dem schließlich nicht
entziehen können und man wird dann , wenn dies Zwi¬
schenspiel beendet ist, mit den Verhandlungen wieder
da anfangen , wo man vorher aufgehört hat!

#

Br. Berlin. 5. Okt. ((Eis. Drahtbericht.) Wie das ..Berl.
-̂ agblatt" meldet, wird im Reiche und in Preußen die
Ege der Regierungsumbildung nur innerhalb der
Traktionen  besprochen, doch 'werden die Verhandlungen
Mischen dem Miniltervräsidenten Stegerwald  und den
Parteien bereits in der morsen ltattftndenden interfraktio¬
nellen Sitzung fortgesetzt werden.

Die ..Nationalliberale Korrespondenz" teilt mit. die
Deutsche Volkspartei lei für ein Zusammengehen nnt
den Unabhängigen  zwecks Herstellung einer Regierungs-
iront von Stresemann bis Breitscheid nicht zu haben.
Eine Möglichkeit, dir Verhandlungen durch Hinzuziehung der
Unabhängigen zu erweitern, bestehe nur. wenn gleichzeitig
auf die Teilnahme der Deutschen Volksvartei verzichtet werde.

Dr Berlin . S. Okt. Die Demokraten und das Zentrum
baden lbro Zustimmung zu einem etwaigen Eintritt der
unabhängigen  in die Reichsregierung von folgenden
orei Bedrngungen  abhängig gemacht:

1. müssen sich die Unabhängigen aus den Boden der We i -
mar er Verfassung  stellen:

2.  müUe eine Einigung über ein gemeinsames Re¬
gie rungsprogramm  erzielt werden:

3. müßte die Koalition auch die Deutsche Dolkspar¬tet  umfassen.

Die Finanzhilfe der Industrie.
, . Br. Berlin. 5. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Aus¬
schuß  des Reichsverbandes der deutschen Industrie, der wie
bekannt, die Regierung in ihrer Finanzoperation  be¬
treffs Zahlung weiterer Summen an die Entente unter-
stutzen will, trrtt am 13. Oktober  zu seiner ersten Sitzung
flammen . Ausjprachen mit der Regierung werden erst nach
der Rückkehr des Reichskanzlers in der nächsten Woche statt-
E™ffi- „3h her Zwischenzeit wird eine Fühlungnahme des

Mit Vertretern der Landwirtschaft. Banken usw.
erfolgen.. Am Montag, den 10. Oktober, findet eine Sitzung
des R e i chs w i r t f cha f t s r a t e s statt, in der die Regie-
^ b ^ llung zu dem Entwurf bekanntgeben wird. Die..D. A. Z. erfahrt, daß Anerbietungen zwecks Anleihen

seiiens grober amerikanischer Fi nanzgruvven
tingegansen seien, die bereits erklärten ihre Vertreter zur
Aufnahme von Verhandlungennach Deutschland zu schicken

Der Reichskanzler in Baden.
, Bb. Berlin, 4. Okt. Der Reichskanzler bat ftrfi
SM 'r"7!LS ."

Eine Hilfsaktion des Reiches für die
bedürftigen Volksschichten.

, _ 5- Oft. (Eig. Drahtbericht.) über eme
Wi ' stio-n^ ^ i^ reglerung geplante Hilfsaktion für diebidulft,gen Schichten des deutschen Volkes erfährt das

V 8 orm.  rn der das Hrlfswerk voraus-
.dvrchgeiuhrt werden soll, läßt sich folgendes sagen:

bme Unterstützung von der Reichsregierung er.
M nn Z !h mu! zuerst seine Bedürftigkei  t Nachweisen.

diese auf Grund der beigebvachten Unterlagen fest-
oÄÄo .worden ist, erhält der Betreffende einen bestimmten

Wellen Höhe jedenfalls wahrscheinlichw Mn wird, daß kein Bezieher unter di« Höbe der Ein-

ÄÖifÄTi ' - » " SS
Takticn der Reichsregierung kann man viel¬

te,lebt Teile trennest. Der eine Teil des Werkesrezieht sich,auf die Invalidenrentner  also auf die
N ûtner. die schon heute gesetzlichen Anspruch auf staatliche
Versorgung haben. Für diese ist eine Erhöhung der sozialen

geplant, deren Vorbebereitung gegenwärtig ŝchon
besonders weit gediehen ist. Der andere Teil des Silis-
mcrkes bezieht sich auf Bedürftige aller Kreise
Wenn vom Standpunkt des Staates auch keine Verpflichtung
fur  e ,nse ZUrsi-ra- in weiterem Umfang besteht, so betracht

al- seine Schuldigkeit gewisse Volkskreise die
-5: "--"vezu vor dem Verhungern  stehen ihrem

rcfl?MunaU 6at mi n .denn auch in der Reichs!rcgierung bei der Aktion vornehmlich an di« Klein-
rentner  gedacht, denen ein gesetzlicher Vorsorgungsanspruch
g führt ^ »kchbt. . Für die Aktion, die großzügig durch-!oll. wird ein Milliardenbetrag  auf¬
gebracht werden müssen. Auch wird in der Gesetzgebung
lÄben ^ die sich auf das Silfsunternehmenl >zieh«n manche Änderung notwendig sein. So muß z V
das Eesetz über die Jnvalidenrentenoersorgung geänd.-Z

Die neue Wiesbadener Minister-
zufammenkunft.

k „ Pa’  Berlin . 5. Okt. Der Wiederaufbauminister Dr.
stÄ beute abend nach Wiesbaden zilln

Dd chluß der Verhandlungen Mit dem französischen Minister
Or>ucheur über das Wrederaufbauabkommenbegeben.

SBic der „Petit Parisien" mrtteilt.
Mmsiter L o u che u r erst heute ab-nd Paris , um

rn atz W . esbadeu  zu begeben. Die Zusammenkunft
sei für Donnerstagvormittag  11 Uhr  vorgesehen
und werde Freitag um die Mittagsstunde schon zu Ende
L̂ en. De, eigentliche Zweck der Reise sei die Unter¬zeichnung des Abkommens.  Nach der Unterzeich-
uvng seien nur noch Angelegenheiten von untergeordneterBedeutung zu erledigen.

P ^ is . 5 Okt. (Suvas .) Zu der für beute abend
denen Reste Loucheurs nach Wiesbaden erinnert der

pn/i!. ^ daiisien daran , dag der Zweck der Reise vor allemdarin bestche. das Memorandum und dis Anlagen
zu unterzeichnen, die das im letzten Jahre ausgearbeitete
-Wammen betreffen. Bei der letzten Zusammenllinft seiendas Memorandum und dt« Anlagen besprochen worden, und

dem §7. August sei die Zustimmung beider Reaierunge»
L dkser Frage eingebolt: nunmehr st. h« nichts mehr der
R a t i f xt a 11o n b e 5 Ergebnis  ŝ s bn  früheren Vec-

%
la' t einigen Wochen der Reparationskommiffion'vor. ''^
aber b.sher nicht an die Möglichkeil geglaubt habe, daß das
Abkommen zustande komme. Das Abkommen werde zweifsi-

1h. SSSa^ en  verfaßt , werden, in Französisch und
Kautsch, b«l Meinungsverschiedenheiten werde aLer der
iranzosische Text maßgebend s«in.

merkt. Man weiß, daß es sich darum handelt, den Endpunkt
unter das. Ahkommen zu fetzen, das bereits zwischen den
beiden Ministern .geschloffen worden ist und das siche- diestden Regt ~ " .. . w

sein und
Zustimmllng der beiden Regierungen erhalten wirf),
es handelt sich auch darum , das Protokoll zu r»
außerdem die vier noch strittigen Punkte, d. b. dtetenjgen
die das Jndusiriematerial . das Eiseubcchnmaterial. die Vieh-
srnge und dl« Kohlenfrage behandeln. Heute vormittag
haben tn dem Mlnffterium für die zerstörten Gebiete V e'-
sv„rechungen  zwischen zwei deutschen Sachver-
itand ' gen und den französischen Delegierten
stattgefunden. An diesen Besprechungen nabmen teil: Herr
Ader.  Generaldirektor für das Kohlenwüen. ferner S-rr
S - tt nJ r q/ * t,nanzteller Sachverständiger. Herr Moritz

-technischer Sachverständiger. Die Besprechung
^r .-.Sochverstandigenwird heute noch fortgesetzt werden

und ist dazu best-mmt. die Fragen, die ihre endgültige
Losung in „Wiesbaden finden werden, vorzubereiten Dre
drei französischen Sachverständigen werden den MinisterLoucheur auf seiner Reise begleiten.

Die Besprechungen im auswärtigen Ausschuß.
Br. Berlin. 5. Okt.„ (Eig. Drabtberjckt.) über die Be-

sprechllngen im Auswärtigen Ausschuß  erfahren wir
daß RelchsmimsterS chi f f e r in langen juristischen AnsW
rungen feststettte. daß sich das Wiesbadener Abkom-
m en innerhalb des Rahmens des Friedensvertrages kalte
Vertreter des ReichsNnanzministeriums berichteten über die
Aufbringung der 1 Milliarde Goldmark nach dem Ultimatum
Die Verbaiidlungen wurden fur vertraulich erkannt ^ '
S^ iuß der Sitzung wurden die Verbältniffe im Memeiemelsebiet

Die Entscheidung über Oberschlesien.
vr . Paris,

aus Genf, der
4. Okt. _ _
VölkerbundsratDas .„Journal des Döbats" erfahrt

fei zu einem völ
Einvernehmen  Lk ^ r die oberfchlesisch- Frage gelang

habe seine Schlußfolgerungenredigiert. Zu regeln seienund habe seine_
nur noch einige Einzelfragen. Daswerde, nachdem ~ .
Vorsitzenden des
sofort rerösfentlicht
bundsiates.

ÄSTuffÄ OLflämt fff,hl:
Linie  mit einigen Abänderungen zum Vorteil Polens an-
nebmen. und der Volkerbundsrat würde beiden Parteien
Richtungen angeben für den Abschluß eines deutsch-
polnis .chen Wirtschaftsabkommens.  Außerdem
wurde eine in t er n a t , o n a l e K o m m i sf to n beauf-
tragt werden, das Industriegebiet sowohl auf polnischerw-eauf deutscher Seite zu verwalten.

Eine Warschauer Meldung desselben Blattes behauptet
-'-ü! Ansatz zu den deutschen Meldungen, wonach die

polnische Bevölkerung Oberfchlestens seit der Volksabstim¬
mung ihre Meinung geändert habe, die Gemeinderäte vôr
5̂ ,Gemeinden des Bezirks Pleß  mit ihren Bürger¬
meistern an der Spitze an den Bölkerbundsrat soeben eine
Eingabe gerichtet batten mit der Bitte , diese Bezirkem i t

vereinigen,  da Polen allein imstandes«j
die Freiheit und die wirtschaftlicheEntwicklung des Landes
JUßÄL enV SS Bezirk zähle im ganzen 96 Gemeinenv . Paris , o. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Der Korrespon-
dent der ..Information ^ in Genf  teilt mit. der englische
Delegierte Silber  sei nach London abgcreist. um Lloqd
Eeoräe einen Vorschlag zur Lösung der oberschlestschen Frage
zu ubklbringen Der Korrespondent glaubt sagen zu dürfen
daß erne politische Grenze vorgrschlagen würde, die für Pol >n
eiwaeungünstrger als die SforzasLmie lein würde, die aber
doch binffchtlich des Tetlunasprojektrs den volnischen Forde
rungen enigcgenkomme. Die deutschen wirtschaftlichen In¬
te,effen sillen, durch verschiedene Maßnahmen berücksichtint
werden, die in den neuen volnischen Gebieten folnend-
wirtschaftliche Freiheiten  zustchern: Die Freiheit
MN ZollabLew ^ ' kinan«i«lle Arrangements. B^ ^ung
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Preußischer Landtag.
Br. Berlin . 4. Oft. (Eig. Drahtbericht.) In der heu¬

tigen Sitzung des Landtags wurde in der gestern abge¬
brochenen Beratung des Etats der Handels - und
Gewerkeverwaltung  fortgefahren . Zuerst sprach m
der den Kommunisten eigenen parteiagitatorischen Werse die
kommunistische Abgeordnete Frau Lud ewig.  Sie begrün¬
dete den Antrag ihrer Partei auf Einführung des 6 - Uhr-
Ladenschlusses.  Abschaffung der Akkordarbeit und
forderte weiteren Ausbau des FachfortbUdungs- und Ge¬
werbeschulwesens. Schließlich wandte sie sich gegen die
Devisenspekulation an der Börse. Ein weiterer kommu¬
nistischer Antrag nahm Bezug auf die K a t a str o v h e o o n
Oppau  und verlangte für die Leuna - Werke  und kur
die Betriebe von Griesheim  eine Kontrolle der Sicher¬
heitsmaßnahmen durch die Arbeiter. In Verbindung hier¬
mit wurde eine Interpellation wegen Schließung des
Betriebes der Höchster Farbwerke  beraten . Dfe
Regierung wurde darin ersucht, die Wiedererössnung zu
erzwingen ~ .

Weit gemäßigter waren dre Ausfuhrungen des Redners
der Unabhängigen, des Abg. Ch r istan ge.  Auch er tit
natürlich gegen jede Verlängerung der Arbeitszeit, aber er
verspricht sich wirtschaftliche Vorteile von dem Frieden mit
An-e-ika und von der Neuanbahnung der wirtschaftlichen
Beziehungen zu Rußland wie von dem Fortfall der wirt-
scha,sticken Sanktionen.

"Dff den>ekratische Abgeordnete Grund  sprach dem
Handelsministerium feine Anerkennung für die zielbewußte
Aausfuhruog aus und schilderte die schweren Schaden, die
unsere Wirtschaftslage durch die Ungewißheit über die Zu¬
kunft im Osten und in Oberschlesienerfahre. Der RAnec
trat für den Antrag seiner Partei auf Errichtung eines Frei¬
hafens in Königsberg sowie für eine Vekbesserung des
Oderlaufes durch Bau eines Staubeckens oei Ottmachau ein
In dem 6-Ukr-Ladenschlub lieht der Redner eine schwere
Schädigung des Eefchäftslebens. das gerade in der Zeit van
4 bis 7 Ubr seinen Hauptverkehr habe. Der Redner schloß
mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß. da alle Völker tn der
Weltwirtschaft aufeinander angewiesen sind, diese Erkennt¬
nis fick schließlich Bahn brechen werde

Der Abg. Hclzamer (Wirtschafespartei) kam dann
auf den Fall Rahardt zu sprechen und verlangte das all¬
gemeine. giHeime, gleiche und direkte Wahlrecht auch für de

Als letzter Redner ergriff der Abg. Bruckner (Soz)
das Wort. Er kritisierte den Dam um das goldene Kalb
und spottete über Klaute und seine Wettkonzerneals Zeichen
der Zeit . Eine Streichung des Postens des Bor fenko.m-
miisars. wie cs ein kommunistischer Antrag verlangt. wnd
von dem Redner und seiner Partei a- gelehnt. Er stellte
sodann bestimmte Forderungen htnsichtl'ch der Schassuno
eines Arbeitsrechtes  und der obligatorischen
Arbeitsvermittlung sowie hinsichtlich der Gewerbeaufsichts¬
beamten und -beamtinnen.

Weiterberatung morgen 12 Uhr.

Zur Behebung der Wohnungsnot.
Br. Berlin . 6. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Der Reichs¬

tag sa u s f cbu b für Wabn ung swesen  setzte seine
Verhandlungen fort. Zunächst berichtete Abg. 6 i - ber-
] di in i b t (Soz .) über das Ergebnis der Verhandlungen des
Unterausschussesund die Anträge , die m Unterausschußzur
Annahme gelangt stnd und die noch zu erledigen seien Nach
längeren Einzelberatungen wurde in der darauf felgenden
Abstimmung die betr. Richtlinien zur Verstärkung des Wob-
nungsbauvrogramms für das Jab r 1922—28 w ihren wesent¬lichen Teilen angenommen. Abgelehnt wurde die Be-
sttnmrung. daß für die Durchführung des Wobnungsbauvro-
gramms ein dem Reichswirtschafesministerium anzugliedern-
des Reichskommistariat für das Wohnungs- und Sisdelungs-
wesen mit einem Reichskonnnisiar an der Svitze hegr rndet
werden solle. Eine wesentliche Änderung der Vorschläge trat
fi-rner dabin ein. daß nickt, wie >n der Borlage vorgesehen
war. neben der gemeinwirtschaftlichenVerwendung der Mit¬
tel zu 25 Prozent eine vrivatwirt ckaftliche Verwendbarkeit
uorgeseben wird. Gemäß einem Antrag K u b n t (U. S )
wurde beschlossen, daß obne Einschränkung die von der Allge¬
meinheit aufgebrachten Baumittel gemetnschafelich tätigen
Baugenossenschaften. Siedelungsgefellfchasten und Ĝemeinden
zuzuführen sind. Ferner wurden auf Antrag B e r e n s
,D -R.) eine Reihe von Bestimmungen angenommen, die der
Belebung der Bautätigkeit  dienen sollen Abge¬
lebtst wurde jedoch mit 13 gegen 13 St ""inen die bierb̂ er¬
hobene Forderung der Freilassung aller ohne Zuschüsse aus
öffentlichen Mitteln neugebauten Wohnungen, von redem Zu¬
griff der Wohnungsämter.

Die Aufhebung des Ausnahmezustands in Bayern.

Aomerl.
Da» -YMSnzeri am Dienstag im Kurüaus ..zu Ehren

de* Teilüehmer au der gegenwärtig hier stattfindenden
' ' ' Willenichaftlichen SeEwoche — war als ein■■ ' ' Ein Beethoven-Abend bedeutet

Lis Rede Lloyd Georges in Invernetz.
Dz. London. 5. Oft . In seiner gestrigen Rede in In.

vern eß  erklärte Lloyd George  der ..rw-estminster
Gazette" zufolge : Wenn wir auf die Washingtoner
Konferenz  geben , so wird dies ein Ereignis sein, das
die Geschichte für Jahrhunderte berühren wird. Weiter sagt-
Lmyd George, die Regierung werde aus d:e t rische Kon¬
ferenz  in London mit der Jnoerneß-Formel geoen. Die
Konferenz könne nur dann Erfolg haben, wenn man sich ent¬
schließe. aus den gesunden Menschenverstand der verichle-
denen Völker zu vertrauen und nrcht versuche. Extremisten
miteinander zu versöhnen. Die heutige Arbeitslosig¬
keit  sei nicht eine gewöhnliche Handelsdeprestton. sondern
auf die anormalen Verhältnisse und die zerrüttenden
Folgen des Weltkrieges  zuruckzusuhren. Sie ,ei
ein Weltrroblcm . Man könne keine Geschäfte treiben, wenn
die Schwankungen des Wechselkurses sortüauerten. Es wäre
dasselbe, als wenn man versuchte, bei bewegter See auf
einem Ozeandampfer Billard zu spielen. Der Kredit Eng¬
lands sei unendlich höher als der irgend eines anderen am
Kriege beteiligten Landes in Europa. Er Tet zuversichtlich,
daß die Lage stabilisiert werde, wenn die Nationen elnsaheii.
daß gute Besprechungen mit den Nachbarn beute weient.ich
seien für die allgemeine nationale Wohlfahrt. Bezüglich
les Arb e its l os e nv rob lern s sagte Lloyd George
noch, es sei bisher kein Plan festgefetzt worden. Wenn drr
Regierung ihren Beschluß geiaßt habe, werde sie dem Unter
Haus Bericht erstatten, das darüber em Urteil zu lallen be¬
fugt sei. Männer , die arbeitswillig leien, wurden nicht
hungern, so lange noch eine Brotkruste im Sveiseschrank der
Nation vorhanden sei.

Lloyd George erklärte weiter , die Schwierigkeiten in¬
folge der Schwankungen der Wechselkurse seren anormal und
äußerst schwer zu behandeln. Leider sei dies au, Umitande
zurückzuführen. über die England nur eine tei .weise Kon
trolle babe. Die Regierung könne ihre eigenen Finanzen
kontrollieren, und würde sie es nicht tun. dann habe dte
Nation das Recht, zu diesem Zweck eine andere Regierung
an ihre Stelle zu setzen. Dasselbe gelte für chie auswärtige
Politik . Die englische Regierung könne ledow ntchr die aus-
ioöittgc Politik anderer Nationen kontrollieren und die
Mähningsverbältnisse hingen von der Finanzpontil unv dec
auswärtigen Politik aller Nationen der Welt ab und nicht
allein von einer Nation , Lloyd George fragte. -Wann
werden diese Verhältnisse sich stabilisieren. Er sag.e. er
sei zuversichtlich: die Lage belfere sich: die Behältnisse wur¬den aber erst stabilisiert werden, wenn die Nationen ein-
säbenu daß Eintracht und Zusammenwirken
mit den  N a ckb a r n a t i o n e n die -rnztg wirkliche feste
Grundlage für ibre eigene national -- Wohlfahrt bildeten.
Tie Nationen begännen bereits , dics zu lernen. Die Auf¬
wiegler in den Nationen fänden nicht mchr rn dem g.erchen
Maße Gehör wie vor einem Jahre , und die Tatsache daß
ibre Sckreie gellender würden, sei nur ein Zeichen dafür
daß st« se>bst nickt mehr so an ihren Ruf glaubten. Die
Verhältnisse würden sich ebenfalls bessern wenn die Natio¬
nen einsähen, daß sie durch fortwährende Paviergeldaus-
gaben ihren nationalcn Reichtum nickt vermehren muroen.
blond Gerrge erklärte, die hauptsächlichste wahre Bedingung
für Stetigkeit m Handel sei die Stabilisierung der
Währungen.  Eine Stabilisierung könne jedoch nicht
eintreten, bevor -sowohl die auswärtige Politik als auch die
Finanzpolitik stabilisiert wären. Dre Lage, die behandelt
werden müsse sei anormal und rechtfertige daher anormal«
Maßnahmen. Bezüglich der in den letzten ^ arfen in der
Presse erschienenen Mutmaßungen über die Plane der
Regierung  zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit erklärte
Lloyd George, die Pläne der, Mini,ter konnten nur rn den
Sitzungen des Kabinetts bestimmt werden. riefe Sitzungen
begännen am Donnerstag .. Alle Vorschläge wurden dem ge¬
samten Kabinett in London unterbreitet und keinerlei Plan
würde festgesetzt werden, bevor die gesamte Regierung Zeit
zu seiner Erwägung habe. Wenn die Regterung Beschluß
darüber gefaßt habe, dann würde der Plan dem llnierhaus
rargefegt werden. Lloyd George erklärte es müsse für e>n
dauerndes Heilmittel durch die Heilmittel der n o r m a l e n
gesunden Verhältnisse  im Handel und in der In¬
dustrie geferst werden. Das unmittelbare Problem lei.
rorläufio dafür zu sorgen. daß der Not entqegenaetreten
werde bis di- ' Welt wieder zu normalen Verhältnissen zu-
ri'ickkebre' Zum Schluß seiner Rede trat Lloyd George für
eine erhöhte Prodr-kticn. für strengste Soarsamkelt und für
ein Zusammenarbeiten aller Klauen rm Staate ein.

Ein Beethoven-Abend bedeutet
schon an Nch immer ein Feftlonzeh . fvfmn .-den 'betreffenden
wusführen-den „Maimern — dre Musil Feuer aus dem Eecst
t̂ läst " Nach BeetüovenjschemMahmvort. So m diesem
Fall Das Kur o r ch«st e r war vollsahlig versammelt: Karl
tzch u^ Ä t stand an,der Spitze : Md als Solist erschien un-
ser nen»r jugendfrischer Konzertmeister Rudolf B e r g -
mann  Er begann mit dem ..Violinkonzert". Dre Vorzüge
feiner Kunst stnd schon gelegentlich des letzten ..Festkonzerts
Mî feier Srelle ae-vürdigt worden und haben damals bei den
verhimmelten ..« rzten" lebhafte Anerkennung gefunden. D .«
Pädagogen" a-»stern werden kaum anderer Mem -ing gewckn

lMi. Herrn Bergmanns Spiel trug auch
Ninliiekanzeet den Stempel der Echtheit und Natürlichkeit
und wurdeder Aufgabe durch DerfftändntsinnmkechEmv-
findvngswärme und violrntechnischeKultur in hohem Grad
gerecht Im ersten ..Allegro" überraschtenvielleicht einige
zur Berlangsamun« neigenden Temvo-RuckunDen. di« demGeiamteindnuk minder günstig waren, roch,— jede Meinung
soll gehört » erden. Das Figurenwerl und dl« Panagen waren
charaktervoll aufgefaßt nnv bli«ben bis M die höchsten Lagen
blitzblank und sauber: imd die große Ioachim.che Kadenz —
mit dem zum Schluß nie-derprasselnden Oktavensturm- et*

durch virtuose Ausführung allgemeines Aufsehen. In
dE gesanqreichen..Larghetto" durfte man sich an der Weecki-
beif dos Bogenstrichs und der stlberbllnkenden Färbung des
Ions erfreuen, und im ..Rondo" (das vock etwas temve-
rwmentsvriihender angevackt werden konnte) an. diefer femse-
stiminten Ausdrucksföbigk-nt des Spiels . Daß Herr Berg-
nmni »ach dem Diolinkonzert . das ihm mit Reckt reichen

und allseitig« Hervorrufe eintrug, den ..Virtuosen
W Ti  jijsrdSK '* ° "w ‘"tätigte , hat besonders symvatb sck berührt.

Gs solate die Erorra-Sinfoni « . Die großartige Dra¬
matik des ersten Satzes , in ihremungel,euren Ervanstcms-
dmng voll Trotz und undezwmglicher̂ Energie brachte dasK u r o r chest e r unter Herrn S cku r i cht s Blick und Wink
»u lebendig angeregter Auswirkung, llnd der "Trauer»
marsck", in vhantafienollem tonmalerischeni Portrag. gab von
der musikalisch-geistreichen DKaltiingskunst des Dirigenten
wie von der unweigerlichen ^ olgchast d̂ - Orchester̂- un-
«wetdeutiven Le«»« ». . . Heldenleben und Heldentod. -damU

Ein Anschlag auf das Kriegerdenkmal kn Pleh.
Dz  Berlin . 5. Olt . Nack einer Meldung des ..Bell.

Lokalanzeioers" aus Pleß  erfolgte dort gestern früh am
Kriegerdenkmal eine iebr heftige Entladung von
Sprengstoffen,  die zur Folge hatte, daß der Krieger von
dem Denkmal h e r u n t e r g e schI e u d e r t wurde und zer¬
bracĥ Nach dem Blatte könne es keinem Zweifel unterliegen,
daß der Anschlag von ^inem^Pol ^ Mr ubt̂ wordeû seh^
'scheint der Inhalt einer Eroica-Sinfonie erschöpft. Um so
mehr zu bewundern der Genius eines Beethg-ven. ver. ln den
nachfolgenden beiden- Schlußsätzen, für den Heldengedan!en
noch immer neu--n Klang und Nachklang findet — bis zum
letztei ^ ghaften Ausklang ! Daß Herr C chu r ich t gerade
dies Finale in einer sonst selten erreichbaren„Kraft- und
Lebensfülle darzustellen weiß habe ich schon früher betont
und gestern neu bestätigt gefunden. Dre Eroica zündete
und schlug glänzend ei n! v - 1 •

Aus Kunft und Leben.
* Allerlei vom Ohr. Men widmet gewöhnlich dem Obr

nicht die gleiche Aufmerksamkeit in ästhetischer Hinsicht, wie
sieden Angen dem Mund, der Slaie. den Händen zuteclwrrd
Nur selten säÜt dfe Bemerkung: -Sie bat sehr schon« Ohren^
Es muß schon jemand über ganz besonders große „Löffel
verfügen oder sonst irgend weliche Mißbildunsen an seinem
Hörorgan haben, damit es allge-mein auMllt . Dabei Nt aber
das Ohr vielleicht das eigentuml .ckste, und ckllrakteristchch-e
Glied des menschlichen Körpers, und ssme vorm .st durchaus
nicht unwichtig für den Gesamteindvuck. Eie Kri in cn all sten
schenken seit einiger Zeit dem Ohr ern« besondere Aufmer^
samkeit. denn es erfüllt den Zw eck der Ä >entcf>.»cerung noch
besser als die Fingerabdrücke. Tatfachlich gibt es kem Paar
Obren in der ganzen Welt , das einem anderen gleich ist.
Diese unendlichen Verschiedenheiten m einzelnen Nuancen
schließen aber bestimmte allgemeine Gesetze sur die normale
Las« und Form des Obres nickt aus. Ein Frauenohr von
duEcknittlicher Größe soll nicht mehr als 2!̂ Zoll lang und
lä Zoll breit sein Es soll genau in der Mitte zwischen der
Stirn und dem Hinterkavf sitzen. Seine Spitze soll in emer
Linie mit dem Ansatz der Nasenwurzel liegen, und das Ende
des Läppchens soll sich in gleicher Soü« mit der Nasonspitze be¬
finden. Das Obr soll senkrecht stehen und flach am Kopf an-

eg-"ü. Zu den Sonderbarkeiten unseres Sororgans von dem
oie meisten Alen'chen ihr ganzes Leben lang nichts wissen
aebürt es a-uck. daß die beiden Ohren fest niemals ganz gleich
sind. Oft stehen sie Nicht in derselben Stellung am Kopf: bei
manchen Personen aber ist auch der Unterchred ln- der Form
so groß, daß man sie für Obren ganz, verschiedener Menffchen
halten würde. Eine weitere überraschende Mitteilung , die
UNS ein englischer Physiologe macht , ist die , daß die Obren
»feH zu wachsen aushören, wenn der ganze M-iifck zu wachsen
aufhört, sondern daß sie immer, weiter an Große zunehmen.
'r ,us geschieht nun glücklicherweise nicht ui solchem Matze, daß
die Obren eines Achtzigjährigen mit denen eines Elefanten
wetteifarn lönnien . sondern das Wachstum vollzieht fick» in

Die SelbständigkeilsproHamatron
Westungarns.

r>» TOtptt B Okt (Drahtbericht.) Die Politisch^
Korrefeorckcnz' teilt mit .' daß die österreichische Regierung
folgendes Telegramm erhalten hat : , . _

Oberwartha. 4. Olt . Das Doll Wefiungarns hat in!
dem im Sinne des Friedensvertrages von Trianon ge¬
räumten Gebiet die Unabhängigkeit . Selbst an-
b ; a f e i 1 und Neutralität  dieses Gebietes und seiner
Bevölkerung'am 4. Oktober 1921. 12 Ubr mittags , profea.-
miert Es bat den Oberkommandlerenden mit oer e.us
arbeitung eines Verfaisungsentwurss betraut. GlelÄzeitE
bat sich die Einwohnerschaft der Bezirke Neusiedel, feiie..
ßadt Lokomvak. Oberpollendorf und Nemet-Uivar d>.r
Proklamation der Unabhängfekeit angescklosien.

Dz.  Budapest . 5. Okt. (Drahtdencht .) Das Ungarische
Korresvvi-denz-Buieau meldet: Laut Nackrichttn. d.e ube.
die wcstungarische Demarkationslinie nach Budapest ge¬
langten riefen unbefriedigte Elemente in den von Ungarn
abgetretenen Gebieten Westungorns m verschiedenenOrtenErekutivausschusse  ins Leben, die oas
Land als neutrales , unabhängiges Gebiet organisieren
wollen Diesen abenteuerlichen dlnternebmungenwt -d keine
Vxdeutung beigemesien. Die ungarische Regierung ste-tt un-
fntnu «t a uf dem Boden des Kompromisses  unü
erT'offt VON den butfi die italienische Negierung angeöahnierr
Verhandlungen eine Lldige Lösung der wes ungari che»
Fraae. Sie wird sich keinesfalls durch leichtseiime Putsch-
in der Verfolgung ihrer dem Frieden für Europa dienen¬
den Bestrebungen beirren lauen.

Dz Baris , 5. Okt. (Drahtbericht.) G?tn Iele 3«mti«
bes Petit Jcnrnal " aus Rom besagt, daß die Veihand-
lunaen die unter Führung Italiens zwilchen Österreich und
Ungarn stattfinden sollen, erst erössnet wurden wenn diemäiimuna des Burgenlandes  von den ungarila, .a
Banden ein« bestätigte Tatsache sei. Es sei nicht unmöglich,
daß dfe Schritte des Vermittlers Maranis della Toretta
rn efeer leichten Abänderung des Tri-anon-Verttages führen
würdem wenn wie es möglich sei. die italienische Regierung

b r tören Vertreter öemüben Würbe. ^ » 7 j?
r c b e v b it r ß Ungarn zmuteilen . bobei aber iede Debatte
über die landwirtschaftlich« Zone des Burgenlandes ab»
zulehnen. - --

Nene KriegsSeschuldigten-Prozeffe kn Leipzig.
Berlin 5 Okt Vor dem Rei ch Sge ri cht iw

Leipzig  beginnen laut „Verl Tageblatt" in nächster Woche
wieder dis sogenannten Kriegsbeschuldigtenv . o-
z e s s e Die Verhandlungen erstrecken sich zunächst nur am
Armeefälle.

Verurteilung deutscher Offiziere durch das Lillee
Kriegsgericht.

Dz Paris . 5. Oft. Das Kriegsgericht in Lille bat ein«
ganze Reibe deutscher OMüere l n Ab wes enbe  M verur¬
teilt.darunterd r ej. s unt -r od e-namlick Marorv nur itc i.entmrmnrirrnt nnn Gllteau. weil er im Zanre 1814 lUnr
wobner von Gateau obne Urteil,habe erschießen sl>-fen. dm
OffizierK a mr a bt, der beschuldigt wird, iin Dezember 191̂
den Lebrer Löon Eloi  in Bauvin ermordet zu baben. dm
Leutnant Pfeiffer  wegen angeblichen vorsätzlichen« »Sin Im  Deiedls das Dorf Tamines in Belgien
anzmü'ndm und wett angeblich auf feinen Befehl,820 Ei^
wobner eriäiosien worden feien. Weitere neun Ofliz.ere um
WW -SSu '" Äi .:' '«
Rasie. GendarmeriewachtmeiiterGanslawctt d̂ tsimoarm
Hermann. Geiger. Frttzkovv. Kaicker. der Veterinär Ludwig»
und Leutnant Eicker. __ __

Eine Mitteilung de» Garantiekomitees.
r>- Naris 5 Okt. Das Earantirtomites  ver '̂

breitet durch Havas folgende MittrUuns : Im Verlaufe der
ersten Sitzung mit den Vertretern der deutschen Regierung
bat das Garantiekomlte« sich vor allem mit der 3 ° bluns
bofabt die von Deutschland am 15. November zu vollziehen
N an welchem Datum die. erste Vierteljahresrate der ver-
Iir.yri'lickerr f̂riTirittcit«ir fätcig wird. Die deutsche-regierung
bat dem Komitee ihre Schatzungen des Wertes der vom
1 Mai bis 31. Juli erfolgten Ausfuhr mitgetettt. auf Grund
deren der Betrag der am 15. November fälligen 3ÄM
iestznietzen ist. Das Komitee hat die angegebenen Zahlen
vorläufig anerkannt.  Sie werden einer g e.n a u e n
N a chp r Lf u n g und eventuell einer stateren Berichtigung
unterzogen werden. Wenn man dl« feit dem 1. JCat i9 -i
erfolgten Sachleistungen in Rechmmg stellt, sowie ferner de
noch bis Erde Oktober zu leistenden .und wenn man ferner
das Ergebnis der tn den alliierten Landern erhobenen Aur-
lagen auf die deutsche Einfuhr berücksichtigt, werden die ant
15. November fälligen Zahlungen gedeckt sein, ohne daß neue
Barzahlu ngen nötig werden. _
geringer, meistens unauffälliger Art. . Wer ein« Frau dfe
mit 20 Jahren die -nicdltMen Mm-mturöbicken hat. wird
mit 40 Jahren mittelgroße und mit 60 vielleicht große Ohr
haben Die Größe der Ohren tragt zu dem äußeren Ausdruck
des Alters bei. Zugleich schrumveln die Ohren m boberen
Lebensjahren zusammen, und dadurch tteien bi« umrikp
lmien ickäbser hervor. Ein« angenehm« Form des Ob.es
verleibt dem Kopf und dem Gesicht, ohne daß man siÄ darüb«
genauer Rechenschaftgibt, ein gefälligeres Ausfeben Dae
läßt sich schon daraus erkennen, daß sehr große oder adstehenv«
Ohren außerordentlich entstellen Wer abstschrnde Obren hat.
der kann fick bei feinen Eltern oder Pflegern bedanken, - r
in der Jugend nicht genügend aufgepaßt oaben, sondern .-m
Öhrchen des Babns aus der Haube hervorfteben ließen. Zw
späteren Alter ist gegen solch« Entstellungen nicht mehr
zu macheir. in der Kindheit aber läßt sich die Form de« Obres
durchaus beetn-flusfen.

Meine Lstrsnik.
Theater und Literatur. „Die Entwicklung des dentAen

Bühnenbildes von der Mysterienbühne bis zum Grvr^ c.
nismus " zeigt an Hand von HolMnitten , Kupferstiches
Photographien . Entwürfen und Modellen eine umfangreaü«
Tb e a te r ausst « l lu na . die Dr. WoliganK D.offmantz
Harniich im Oktober in den Wandelgangen des Sladttheatew
Minden  i . W. veranftaltet. Anfeng November wird
Sammlung dann nach Hannover wandern, wo ste bis.
nachten wahrscheinlich im großen Ratbauss-aal aurgest-llt
M . — Gerbart H a u v t m a n n s letztes. Drama P e t e r
Brauer"  wird auszugsweise in der ersten, soeben ^
Kelter Held u. Co.. Berlin W. 15. erschienenenNummer der
neuen Wochenschrift„Das blau  e S«  f t" (früher ..Fres^
deui cke Bühne") oeröffentlichr. In der gleichen Nurnm«
ücchricht Artur Eloesier die letzten. Berliner Premiere^
Hellmuth Falkenfeld bringt dre Einleitung »u . feiner Se -«
Philvfophcnköpfe". Roland Sckackt einen Artikel über dfe

"Krisis der neueren Acalerei". Horatto schreibt über Jßitv
sckafts!ovgcn" (Devifenhausfe und Inflation ). >ind .AIsM>°
Paquet eine interessante Reifeschilderuna ..Heimkehr"-. D r̂
verausgeber Mar Epstein gibt Aufschluß über die. Ziel« kfe
reeuen Äsochenlschrift. deren Inhalt sich auf alle ze tbewese"
den Probleme des geistigen, künstlerischen, politischen un»
wirtschaftlichen Lebens erstrecken soll.

Wissenschaft und Technik. Dem „Matin " zitfolge soll
französischer Gelehrter Claude eine neue Art der
ft « XIu itß des Wasserstoffs  gefunden haben, die es
gestatten würde, mit den Deuiicheil in der Herstellunü »»
“ loniat » »u konkurrieren.



nt. m.  Mittwoch, 5, OktoSer 1921. MesbaLsner Tagvlarr.
Wiesbadener Nachrichten.

Autzsrordentlichs B -zirkssynode.
- >. % >*außerordentlich« Bezirkssynod« des KonMorialLe-

xirts Wiesbaden wurde (wie bereits kurz er wohnt) gestern
vornnttas um 10  Uh: im LandesbauZ zu Wiesbaden durch
den Orales Dekan D. Schmitt  eröffnet . Der Vorsitzende
besrusr«. nachdem der stellvertretendeGeneralsuperintendent
chehermrat Jager  das Einganssgebet gesprochen hatte und
die Be.chlutzsahigkeit festgcstellt war — von 54 Mitgliedern
©areti 52 anwesend — die neu eingetretenen Mitglieder
und gedachte der ausgeschiedenen Dekan v . Deitzmann.
der pemionrcrt und aus dem Bezirk verzogen ist. und des
verstorbenen Pfarrers Lieber,  dessen Andenken die Der-
saminiMtg biii-cf) Erheben von ben Platzen ehrt-r. Auch am
das Unglück von Oppau wies der Vorsitzende mit bewegten

bin. bei dem so viele brave Menschen Opfer ihrer
Pillchttreue geworden sind und durch das über so viele
Famülen große Rot gekommen ist. Er stellte eine Kollekte
für die Hinterbliebenen in Aussicht, die er besonders der
Liebe der Gemeinden empfahl. An Stelle des erkrankten
Konnstorialvräsidenten Echulin war Herr Geheimrat Jäger
zum Kommissar des Kirchenregimentsernannt.

mach Erledigung einiger « 'km nl ich er Angelegenheiten
wurde rn die, Beratung des Punktes 1 der Tagesordnung
emgetreten: Entwurf eines K i rch e n gese  tze s. betreffend
d:e Ausübung des Kirchenregimeirts in der evangelischen
Landeskirche des Konsistorialbezirks Wiesbaden. Der
Justitiar des Konnstoriums Konsistorialrat Dr. Th «inert
gab ein« ausführliche Begründung zu diesem Entwurf . Das
Kirchcngertz ubertrügt die Rechte des früheren Summ¬
en!stopats bis zum Inkrafttreten der van der verfassung¬
gebenden Kirchenversammlung zu erlassenden Verfassung
emem Irniifi . La ndcsk irchenausÄmtz. der aus dem Konsisto-
num und dem Vezirlssynvdalausschuß besteht und seinen Sitz
in chsresbaderi hat. Bei der Besprechung dies« Entwurfs
gedenkt Professor D. Knodt  unter dem Beifall der Ver-gsammlung des,Segens der vom Suinmepiskopat der Landes-irsten auf Misere evangelische Landeskirche geflossen ist. Der

ntwun wird mit geringer Abänderung einstimmig ange¬
nommen, Punkt 2 der Tagesordnung betrifft den Entwurf
eines Kirckiengeletzos. betreffend. Abänderung der Kirchenge¬
meinde- und Snnodalordnung für die evangelischen Gemein»

Amtsoezirk des Konsistoriums zu Wiesbaden, vom
& r l1 besetz wird mit einer vom Synodalen
Hrolessor Dr.. Fresenius  voigeschlagenenÄnderung ange¬
nommen. Die dazu vorliegenden Anträge des Bezirkssyno»
dalausschusies werden nach ausführlicher Begründung durch
den Finanzreferenten des Konsistoriums Rechnungsrat
K e e r I gleichfalls angenommen. Schluß der gestrigen
Tagung war um d>2 Uhr. Die heutige Tagung begann um
? ^ drnntderTaxesordminü ^ 1. Beratung des Antrags,
vetr. Pfarrbesoldung: 2. Bericht dos Kollektenausschufses:

«es Eingaben«us'schufles: 4. Ergänzungswahlen
und 5. Bericht der Kommission»u einem Antrag Professorl>. Hautzen.

. — Nusschutz für Volksunterricht. E. V. Am Donnerstag,
den 6. Oktober, abends 7K>Uhr. beginnen in der städtischen
^benreaMule (Zietenring) folgend- Fächer: Einführung indie Wirtschafts ehre (Dr. rer. pol. E. Mauser). Goethes

?• D«il (Tand. vh:l. W. Haupt). Versorgungswes-n
(SÄretar W. Sterndorf). Doppelte Buchführung 1 (Buch
Halter Fedlch). Reklame (Reklameanwalt P . Heuzeroth)
W Uhr: Die Gesellschaften des Handelsgesetzbuchs
(Rechtsanwalt Dr. für. Butterfack). Wesen. Bedeutung und
Bekämpfung der Volksseuchen(Dr. med. W. Kahn). Börse.
VoifeneiNlichtmtg und Valutafragen (BankbeamterI . Schätz-
l«:n). Organisation (Reklameanwalt P . Heuz-roth). An¬
meldungen werden noch vor Beginn der einzelnen Fächer«ntgegengenommen.

— Teuerungszujchüsse für Schwerbeschädigte. Di« amt¬
liche Fursorgeftell« für Kriegsbeschädigte und Kriegshinter
blieben« teilt mit, datz die Auszahlung der vom Reichs
arbeitsm in ist erium genehmigten Teuerungszuschüffe für
Schwerbeiwadigt« (50 Prozent und mehr) «6 20. Oktober für
o:e Dronate August. September, Oktober, November bei der
Furwrgcstell« (Marktst ratze  1 ) zur Auszahlung kommen.
Die Empfangsberechtigten werden durch Postkarten zu dem
wr ne b-nimmten Zahltag vorgeladen. Schwerbeschädigte,
die b« Juni 25. Oktober eine Vorladungskarte nicht erhalten
haben. uNd Ansprüche auf di« Teuerungszuchüsse machen,
müssen sich persönlich unter Vorlage ihres Rentenbescheids.
Aentenvuchs und Stammbuchs in der Zeit von vormittags
0 bis 12  ilhr bei der Fürforgestelle melden.

^ — Ablieferung des Brotgetreides. Bis zum 15. d. M.
müssen die Landwirte ein Viertel des Amlagequantums zur
Ablieferung georacht haben. Hat jemand mehr abgeliefert,
als fein kimlageioll beträgt, weil ihm das abzuliefernde
Quantum bis zur Ablieferung noch nicht bekannt gegeben
war, so ist kür das Mehr der Tagespreis zu zahlen.
- — Der Wochenmarkt ist zurzeit gut befahren sowohl mit
8 - - als auch mit Gemüse. Es soll jedoch der Verkauf sehr
ickilacht sein, was zum Teil auch darauf zurückzuführen fein
ourfte, datz die Schrebergärten und die Eigentuinsgärten jetzt
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2.2» bis 2.50 M.. Römischkohl1.50 M.. Gelbe Rüben 2 M..
Rote Rüben 1.50 M.. Zwiebeln 1.40 M.. Grüne Bohnen
4 bis s M.. Salatbohnen 4.60 bis 6 M.. Kartaffeln 90 Pf.
»ts l .20 M.. Kürbis 1.30 bis 1.50 M . Feldsalat 4 M..
k uitten 2.80 bis 3 M.. Edelkastanien5 bis 8 M.. alles per
t-nund. Karotten im Bündelchen 50 Pf . bis 1 M., Suppen

o»s 'oma u.zu wi.. murren oas « ruck3 bis 5
«mmachgurken 25 bis 36 M. per Hundert. Kopfsalat
fü>CT1.20 bis 1.50 M., Endivien, gekräuselt. 2 bis 2.50 *».,
v -̂̂ 0 bis 2 M., Radieschen das Bündelchen 35
&sJP  W -. Sellerie das Stück2 bis 4 M.. Lauch das Stück
«i Pf. bis 1 M.. Blumenkohl der Kopf 6 bis 20 M-. Meer¬
rettich das Pfund 8 bis 12 M.. Petersilie 4 bis 5 M.. Toma-

2 'bis 2b0 M.., Trauben 6 bis 8 M.. Fleischtraub-en 10
ms 12  M .. Tarolaviel 5 bis 7 M.. Etzävfel2.50 bis 3.50 M..
Kockiapfel1.80 bis 2.50 M.. Tafel-birnen 4 bis 6 M.. Eh-
Knen 1.80 bis 250 M.. Mfse 6 bis 9 M.. Zwetschen8 M..
» 6 bis 12 M.. Butter 32 bis 33 M.. Schmierkäse4.50

alle-; per Psund. HairdMe das Stück 55 bis 65 Pf ..
2? Kistchen billiger, Limburger Käle 15 M. das Mund . Eier
Kr 2.10 M.. garantieit frische Landeier 2.70 M. das
'druck. Rheinifüche4 bis 8 M.
7.„ tT Oberer Goldpreis. Wie aus Berlin gemeldet wird.
«4 das Eoldaufgcld von bisher 900 M. mit Wirkung vom
öv. Oktober 1921 auf 1000M. erhöht werden.

Hundesteuer. Der Magistrat macht auch an dieser
M « darauf aufmerksam, daß die 2. Rate Hundesteuer fällig
len tft UT&Cr ^ ^bthauvtkasse (Rathaus . Zimmer 3) zu zah-

~ Reichsschuldverschreibungen und Reichsnotopfer. Das
tffNanzamt teilt uns mit: Die von der Nassauischen Landes-
Knk n«u errichteten Geschöftsstellen Sochheim a. M. und
AueAa^ n Dlsmarckring19. sind auch als Annabmeitellsn
'ur Reichsschuldverfchreibungen zur Bezahlung des Reichs-^°toviers tätig

~~ Die Rechtshilfe in Zuwachgsteuerfachrn ist grundsätz-
unentgeltlich zu leisten. Der Minister des Innern und
Finanzen haben aber erklärt, datz Gebühren den Bebör-
urcht verlast werden könnten, denen wie den Ortsaerich-

rsn ausdrücklich für bestimmte Betätigungen ein Aiisvruch auf
Gebühren durch Gesetz oder Verordnung zuerkannt ist. Es
soll aber den Zuwachssteuerämtern zur Pflicht gemacht wer-
oon. die gebührenpflichtige Inanspruchnahme oer Ortsgerichte
nach Möglichkeit einzuschranken.

— Kunstgewerbeschule Wiesbaden. Die unter Leitung
des Modemalers und Kunstgewerblers Franz Böttiger
stehende Klasse für Mode und Kunstgewerbe  an der
Kunstgewerbeschule Wiesbaden bietet Interessenten Gelegen-
veit, sich bis zur künstlerischen Vollendung als Modezeich¬
ner für Kostüme und als Kunstgewerbezeichnar für Jnnen-
raume und für alle diejenigen Gebiete, die durch dt« Mode
beeinflußt werden, auszubilden. Die hiesige Schule ist ein«
der efften in Deut'chland überhaupt, welche eine Fachklass«
lur „Künstlerische Frauenkleidung" in ihren Lehrplan auf-
eenommen hat. Beginn des Semesters 18. Oktober. Anmelde-
tage: vom 12. bis 15. Oktober, vormittags von 8 bis 12 Uhr,
im Geschäftszimmer. Wellritzstratze 38.

— Eisenbahn-Dauerkarten. Wegen der wiederholt fest-
gestellten Fälle der Ü'betragung von Dkonats- und Wochen¬
karten an fremde Personen beabsichtigt die Eisenbahnverwil-
tung anzuordnen, datz Monats - Mid Wochenkarten künftig
mit dem Lichtbild des Jnbabers versehen sein müssen.

— Festgenommen wurden gelegentlich der Rennen durch
die Kriminalpolizei verschiedene Personen. Eine derselben,
«m Mann, batte Leute zu Wetten veranlaßt und sich zu die¬
sem Zweck einen gröberen Betrag geben lassen, um später aber
mit dem erzielten Gewinn flüchtig zu gehen.

— Automobilunfälle. Gestern hat sich unmittelbar nach
den Rennen in Erbenhetm aus der nach Kastel-Mainz sühren-
den « trabe ein bedauerlicher Unfall zugetragen. Ein mit
vier Personen besetztes Lastauto stürzte im Fahren eine
Büchung hinunter und überschlug sich dabei. Durch Ver¬
mittlung eines Sanitäters wurde der ein« vor Schmerzen
entfetzlich stöhnende Verletzte zunächst zum Bürgermeisteramt
gemiafft. — Feiner wird jetzt ein zweites Autounglück be-
kaimt. das sich am vergangenen Sonntag im der Nähe von
Guitavsburg ereignete und eine früher hier wohnend«, auf
der öahrt nach Dotzheim begriffene Familie betraf. Auch in
brssem Fall überschlug sich das Auto, wobei die Mutter des
Autoführers auf der Stelle tot war und drei weitere Per¬
sonen. Vater. Mutte: und Kind, schwer« Verletzungen er-
tttten. — Auf der Mainzer Landstraße, in der Nähe der
vammermühle, geriet am Montagabend ein Militärkraft-
wagen infolge einer Explosion in Brand und wurde stark
beschädigt.

— Ein Sittlichkeitsattentat. Vorige Woche wurde zwi¬
schen Wiesbaden und Bierstadt ein nach Dkitternacht von
Wiesbaden auf dem Heimweg begriffenes junges Mädchen
von drei unbekannten Personen angefallen und vergewaltigt.
Das Mädckzen leidet seitdem an Krämpfen.

— Deutsche Bolkspartei. Der 1. Lezirksorrein (Süd)
nimmt am Donnerstag, den 8. Oktober, abends 8 Uhr. seine
regelmäßigen Monatsversammlungen wieder auf. An die¬
sem Abend wird Herr Landeslyndikusv. Paven über di« Ber-
faflung der vreutzischen Provinzen und Prooinzialautonomie
wrechen. Auch di« Mitglieder der anderen Bezirksvereine
sind dazu eingeladen. Die Versammlung findet im Saal der
Geschäftsstelle Friede ich stratze9. 1, statt. — Die Jugendgruvoc
der Deuffchen Volksvartei hält am Freitag , den 7. d. M..
abends VA  Uhr . im Saal der Geschäftsstelle Friedrich-
stratze9. 1. eine Versammlung ab. in der Herr Professor Karl
Pagenstecher über „Politik und Moral " sprechen wird. Di«
Einführung von Gästen, di« noch außerhalb der Jugendbe¬
wegung stehen, ist erwünscht.

— AusISndlsche tlxl »m,tisch« SntfttaKgcH . Verzeichnisse der für den
Kandelskannnerbezirk Wiesbaden  zuständigen ausiandischen diplama¬
tischen Vertretungen in Wiesbaden, Mainz , Frankfurt «. M. und ÄBIn
am Rhein können non der Seschäftsstelle der Handelskammer zu Wies¬
baden, Adelheidstrasts23,  bezogen nierden.

— Hilfe für Oppau. Das (SewerkschastskartellWiesbaden hat an di»
einzelnen Gewerkschaften Sammellisten herausgegcben, deren Ertrag für
die Opfer von Oppau bestimmt ist. Von den Listen, di« setzt meisten. In
den Betrieben in Umlauf gesetzt wurden, find bereit, rtne Anzahl mit an-
sehnlichen Betrügen zurückgekommen. So z. B . List« 4 Moldauer ((Storni)
740 M., Sit . 5 Telegraphenbauamt (Haarhaus ) 539.50 M ., Nr . 64 Auto¬
zentrale 400 M., Sit. 55 Schlaffere! Menaes (Rauschenberger 169 M.,
Liste Hotel Rose ISO M.. Sit. 7 Herz » . Go. (Horn) SO SB., Sir. 58
Schneiderei Decker 270 M. , Sit . 51 Z. d. 5t. 165 M . Die fleißige Samm¬
lung und rasche Zurücklieferung wird dringend empfohlen , — Herr Zoes
Tolcombst,  Inhaber der Firma Gelrombet Freies , Mercureq,
Bourgogne, hat anläßlich seiner am 28. September hier stattgefundenen
Burgunderweinversteigerung 10 000 M. für die Hinterbliebenen des Un¬
glücks von Oppau überwiesen. — Die bei der Raffauischen L- ndesbank
durch die Beamten und Angestellten »ingelcitet « Sammlung für Oppau
ergab einen Betrag von 3170 M.

— Heimatkunde. Am Donnerstag , den 8. d. SB. , abends 6 Uhr, findet
tjtt Staatsarchiv , Mainzer Straffe 80, wieder eins Zusammenkunft von
Freunden der naffauischen Geschichte statt . Gäste willkommen.

— Volkslesehalls. Im Monat September betrug dis Zahl der Leser
2274, die der Leserinnen 1003 Personen.

Borberkchte fl&et Kunst, Borträge und Berwandtes.
* Staatstheater . Die heutige Erstaufführung der Komödie „Der Dieb"

von Henry Bernstein beginnt um 7 Uhr. — Di - für Donnerstag , den
13. Oktober, geplant« vollständige Neuinszenierung von „Hosfmanns Er¬
zählungen" wird vom Intendanten Dr Hagempnn besorgt. Die mustka-
lisch- Einstudierung leitet Slrthur Rother.

* Dcymcl-Sedachtnisfeisr der Tribüne. Am nächsten Dienstag findet
in der Tribüne eins Gedächtnisfeier für Richard Dehmel statt. Dr. Carl
Hagemann, Johanna Mund (vom Staatstheater ) und die gefeierte Altistin
Meta Reidel aus Amsterdam sind die Interpreten von Richard Dehmel,
Werken. Der Abend findet im Abonnement statt. Der Vorverkauf hat
bereit, begonnen.

— Lustiger Schwan,abend der Tribüne. In dem am Freitag , abend,
Ilhr, im Wintergarten stattfindenden Schwankabcnd werden vier der

die Zuhörer von Inhalt und Vortrag willig seffeln. Wirkuugsreich sang
Herr Etreib auch die „Florestan"-5lrie aus „Fidelis ". Alls genannien
Eesangsnummä̂ begleitete Herr Kapellmeister A. Rother  mit ge¬
wohnter Feinfühligkeit am Klavier , und er «inte sich zum Schluff mit den
Herren Kammervirtuo» L i n d n e r und Kammermusiker Backhaus
zum Vortrag des ersten „Trio in Es-Dm op . 1". Das Zusammensptel
®ie'e* längst anerkannten Künstler rundete stch vortrefflich ab: überall
herrschte die nötige Klarheit und Durchsichtigkeit, namentlich auch in dem
feinen Stimmgewebe des 1. Satzes . Im „Adagio" trat das Klavier be¬
stimmend hervor, dem sich die Streichinstrumente verständnisvoll ein-
U!r n Frisch « und Lebhaftigkeit walteten im „Scherzo" und „Finale".
Wl _ Wlita spendete enthusiasmierten Beifall : wie sich denn diese
,.Tribune"-Veranstaltungcn in immer weiteren Kreisen einer groffen Be-
liebtheit zu erfreuen haben.

81
lustigsten Schwänke von Sans Sachs in Kostüm und Maske zur Aufh
führung gelangen, und zwar „Der tote Mann ", „Der Krämerskorb", „Das
Kälberbrüten". „Das heiße Eisen". Neben den bereits genannten
Künstlern wirkt auch noch die Schauspielerin Else Tillmann mit . Direktor
Posstn hat mit diesem Schwankabend eine Tournee durch zahlreiche
gröffere Städte unternommen und überall Erfolge erzielt.

Wiesbadener Bergnügnngsbiihnen nnd Lichtspiele.
* Thaliothcater. Die erfolgreiche Einleitung der neuem Filmsaison

mit dem Henny-Portcn-Monumeî talfilm „Die Geier-Wally " hat den Be¬
weis erbracht, datz das Thaliatheater bestrebt ist, an der Spitze unserer
ersten Lichtspieltheater zu marschieren. Der Erstaufführung wohnten die
prmplinenten Vertreter der Behörde, der Kunst und der vornehmen Ge.
sellschaft bei und zollten der glänzenden Aufführung volle Anerkennung.
Die Berge und Schluchtendes bayrischen Hochgebirgs bilden das Interieur
stellen den allegorischen Hintergrund für die Geier-Wally , für den Aus>-'
bruch ihrer Leidenschaftlichkeit. Mit dieser Rolle kommt Hannq Porten
dem deutschen Gemüt am nächsten, sie wirkt einfach, heiter , temperamont¬
roll in grotzen Leidenschaften. Willi Dieterle als Bärenjofef und Albert
steinrück als Hofbauer schufen wirkungsvolle Gharaktergestalten und boten
vollwertig- Leistungen. Die prächtigen Bilder aus dem Hochgebirge
wirken wie plastische Gemälde. Der Film ist da. Beste, was man seit
langer Zeit zu Gesicht bekam, direkt vorbildlich und bahnbrechend. :=

Mnslr- «nS Vortragsabende.
„Beethoven-AScud" der Tribüne. Di », gestrige Ab- nnsmentsveran!-

staitung der „Tribun  e" (Direktion E. Jacoby ) war zu einem „Beet¬
hoven-Abend" ausersehen. Zwei Sesangvsolisten waren zur Stell «. Herr
Adolf Peermann  vom Frankfurter Opernhaus bekundete sich als ein
stimmbegabter Baritonist von geschmackvoller Vortragsweise . Er sang
„Die Thre Voltes" und das „Buhlied" in stilgemäher Ausführung und

l una^'  baff die einst so hochgeselerte und später fast vergeffene
„Adelaide auch heute noch ihre Wirkung nicht verfehlt , wenn st- in der
rechten Gesühlswäime ertönt. Den Liederkreis „An die ferne Geklebte"
sang Herr Christian S t r e i b mit liebevollem Eingehen in di, Empfin-
dungrwelt des „einsamen Liebenden": der Gruff in die Fern- , di« Sehn,
sucht nach dem Ruhetal, die Botschaft an Bächlein und Wolken, der
jubelnde Maigesan, und der zart elegisch« Schluff —: überall lietzen sich

Wiesbadener Herbstrennen.
(2. Tag.)

öetzbstmeeting hat mit dem gestrigen Tag
semen Abschliitz gefunden. Als Ganzes betrachtet kann der
„Klub von Wiesbaden", dem die VeraMaltuiig der Wies-
oadener Rennen für die nächsten fünf Jahre obliegt, mit
Vom Ergebnis zufrusden lein. Das Debüt am Sonntag war
ein glanzender Anfang, und dis Fortsetzung am Dienstag

i tfJrr.  Berücksichtigung aller Nebenumständezufrieüen-
! ' »Das Wetter war nicht ganz so schön, wie es für einen
>̂ ck>eu Tag immer wünfchenswertund nützlich ist. Ein ttüber
vepbsthnnmel spannte graue Wolkenschleie: über den Hort-
zont und stellte Regen in Aussicht. Der Besuch litt natürlich
etwas darunter, besonders in Erwägung der TaHache, daß
man vom Sonntag her „och etwas verwöhnt war, aber er
war reichlich genug, um dem Gesamtbild ein freundlich be-
,eotes und bewegtes Aussehen zu geben. Trotzdem die Felder
oiesmal nicht lehr umfangreich ausiielen , war der gebotene
vport voll abwechselungsreicher Momente und der Verlauf
channeM̂ ^ " Rennen im wesentlichen interessant und

2)en Höhepunkt der sportlichen Ereignisse des Tages bil-
dete der P r a s l d e n t e n - V r e i s". ein Jagdrennen, das
gleichzeitig auch den spannungsvolliten Verlauf nahm. Fünf
Pierdc erjlch'.enen am Ablaufpfosten, darunter die am Sonn-
-ag rm Preis vom Main bereits siegreich gebliebene von
Osthermjche Gjute .Opanke" wiederum mit Herrn v. Motzner
"L,Sattel . Gleich nach dem Start stürzte „Bravade".

-k e:  Diagonalen aus und war nach dem
Wenden nicht mehr über den Gräben zu bringen. Der Reiter
von ..Ekagerak3 aber ging am Tribünengraben in einem
prächtigen Parade,turz kopfüber. Blieben alio nur noch zwei
kleide im Rennen: ..Csebogar" und ..Ovanke ". die Herr
v Motzner  nach kurzem Kampf vor den Tribünen als
sicher« Siegerin durchs Ziel ritt . Der Reiter , der im ..I a g d-
" " ff«n. für Dreijährig  e" mit des gleichen Stalles
„Domino (hinter „Palestrina ") und im ..Abschieds-
SU rden rennen"  mit ..Komoran" (hinter „Memento")
Zweiter geworden war. wurde nach dem Sieg lebhaft akkla-
mlert. Das „Herbst - Flachrennen ", der nächsthöhere
Preis , wurde eine leicht« Beute für ..C a I , a r i". der feine
beiden Konkurrenten ..Deficit" und ..Spree" im Ziel weit
hinter sich ließ Im v e r b ft - V e r ka u f s r e 1t n e n", das
Herrn A. Möllers „O r l I u s" vor „Arras " und „Wolfram"
gewann, gab es einen Protest , als dessen Ergebnis .Arra-"
wegen zu geringen Gewichts disqualifiziert wurde. Für die
S « auf „Arras " batte das keinen Einfluß. Der mit
70 000 M . eingeletzte Sieger ging für 75 000  M . in den Besitz
d« Stalles W. Wittra über. Der „O kt o b er - Au s-
gleich  brachte der mit 4 Längen verhalten durchs Ziel
kant-rnden Lodstnele" den sieg . Die etwas spät vorgebrachte
•Alrtlw " kam im Finish noch „Rübezahk" so nahe,
daß sie mit chm zusammen im toten Rennen das Ziel
errelcht«. ..Sbeitani " war ausgebrochen. „Hamster" ge--
sturzt- Im „T r o st- F l a chr e n n e n". das den Tag und
das Meetmg abfchlog. zog das klein« Feld geschlossen über di«
Bahn. „Osman «" ging nach kurzem Kampf in der G«,
r^ en vcn . Fliegerheld" als Erster durchs Ziel: dahinter

U1T̂ --Dtyr : m weiterem Abstand „Süd»
Trgebniss « :

. l - Jagdrennen für Dreijährige , 16 000  M .. 3000 Mter
>: R.. Lindenbergs,.,P al est r ina" (A . Böckler). 2. Gräiiir

(Herr v. Motzner). 3. Edm. Schmidts
„Anitra (E. Grobauer). Tot . Sieg : 19:10: Platz: 11 11.

, Ferner liefen: ..Balte " (F. Michaelis). „La Hutte^
lH Pserfier), „Caramelle" (K. Keim). „Gorgo" (W. Pstt-
hoff) geft. Langen: leicht 1. X, 6. Weile. Zeit : 3.40.
. J-  Serbst -Berkaufsrennen. 16 000  M .. 1400 Meter

Mollers, ..OriIus " (R. Reitz) . 1 I . Duells „Arras"
(Gryczke). 3. w. « chmidts „Wolfram" (I . Vinter). Tot
Sieg : 89:10: Platz: 21. 19:10. Ferner liefen: „Taurus"
(W. Keim). „Eiffelturm" (Jentzsch). „Berggeist" (I . Hoch-
stem). Langen: leicht 1. PA, 1-4, 10, Zeit 1,30.

3. Oktobrr-Ausgleich. 16 000  M .. 2800 Meter. (Hürden,
rennen.) 1. Stall Wittms „L 0 dsineIe" (Köhnke)
l + W . Drelskampê Filmdiva " (Michaelis) und E. A.Krules „Rübezahl" (Bockler). Tot. Sieg : 15:10: Platz- 12
8. 17:10. Ferner liefen: „Sh-citani" (Pottboff) ausgebr
„Hamiter (Bunan ) gcft. Längen: verhalten 4. tot »sRennen.  Zeit 3.27.
. <-̂ .H» bft-Flachrennen. 20  600 SR.. 2400 Meter.
1-O . Pinsels ..Eallari (Seibert). 2. A. Weber-Nonnonbofs
.Deficit (Jentzsch,. 3. M. Gerteis ..Spree " (Eryzcke). Tot '
22:10. Landen: verhalten 12. Weile. Zeit 2,38.

5. Prästdenten-Preis . Ehrenpreis und 28 000 M. 4000
Meter. (Jagdrennen.) 1. Gräfin A. Oftbeims „Opanke"
(Herr v. Motzner) 2 S W. Friedrichs „Efebogar" (Rash).
Tot. Sieg : 30:10: Platz: 13. 15:10. Ferner liefen: „Violeita"
tBurmn) ausoebr.. .Skagerak 8" (Michaelis) gest.. ..Bra¬
vade (H. Pfsifser ) geft. Längen : sicher P4.  Zeit 4.52.

. 6- Ablchteds-Sürdenrennen. 18 000  M .. 3200 Meter.
1. 6 . Rieses Memento" (Preisler ). 2. H. W. Friedrichs
Komoran (Herr v. Motz"er). 3. I . Daniels Träne"
(Dinier). Tot. Sieg : 19:10: Platz : 12. 12:10. Ferner liefen:
„Baltazar (Kelm). „Protest" (Böckler). Längen: leicht 5.

3U, 8. 3.d4.
7. Troft-Flachrennen. 16 000  31?.. 2000  Meter . 1. W Wolfs

..Osmane (Gerber). 2. H. Heidts „Fltegerheld" (Dinter)
3. A. Weber-Nonnenhois „Stur " (Jentzsch). Tot. Sieg- 26-10-
Platz: 15. 27:10. Ferner liefen: „Slldtirsler " (Janek)Langen: Kampf X, */ », 3. Zeit 2.10.

Turnerschaft und Sportverbände. Der in Kassel
togende Sau v t a u s Ichu tz d e r Deutschen Turner-

"ber die Regelung des Verhältnisses zwischen
^^ Eutschen Turnerschaft und den Svortverbänden und fotzte
nachstehenden Beschluß Der Turnertag beauftraat den Vor¬
stand, sofort mit den Svortverbänden in Verbandlungen über
die Änderung der Verträge  einzutreten . Sollten die
Svortvcrbande die Vorschläge ablehnen, so sind die Ljerträoe
las zum 31. Marz 1922 zu kündigen und auf eine vorzeitige
Aufbebuna binzuarbetten. — über die n e u e n B 0 r schl ä ge
der Deutschen Turnerschaft war noch nichts in Erfnbruna zu
bringen. Sie können erst nach offizieller Bekanntgabe an die
kknterverbande der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden
Die Verhandlungen des Sauvtausschusseswurden im übrigenunter Auslchlub der Sfsentlichkeitgeführt.

Automobilrennen. Gestern vormittag erfolgte gewisser¬
maßen als Abschluß der Berliner Autorennen der Start zu
der groben Fernfahrt Berlin - Heidelberg  die in
uerlmirdenen Etappen gefahren werden soll. Die Abfahrt
crfolgre von Zehlendorf aus . Ts hatten sich siebzig Fahrzeugegemeldet.



Der Streik im Berliner Eaftwirtsgewerbe »t fick weiter
verschärft. Grobe Züge von Ausständigen durch Straßen-
vöbel verstärkt, drangen in die Lokale ein., Ein Zugpacktedie Lokale im Weiten unsicher und drang m Gaststätten em.
die mit dem Streik gar nicht in Verbindung sieben. W
anderer Truvv war in der Friedrichsstadt tätig. Durchs dieleVorfälle saben sich die Hotelbesitzer gezwungen, für Donners¬
tag die Schließung der Betriebe,u erklären wenn, sich solche
Vorgänge wiederholen. Die Hotelbesitzer haben beim Reichs¬
vermögensamt. das die Unterkunftsgelegenbe»t der Entente¬
kommissionen in Berlin bearbeitet, die Mitteilung gemacht,
daß sie sich genötigt sehen ihre Hotels zu schließen, und daß
für die Unterbringung der Kommissionsmitglieder andere
Möglichkeiten geschaffen werden mußten. Durch den Streik
chnd in den GroßbetriebenZustande geschaffen worden, welche
kie Einsetzung der technischen Nothilfe notwendig machten.
Es handelt sich um Notstandsarbeiten, welche die Angestellten
verweigern. So ist z B. in dem Betrieb der ÄschingerA.-E.

'ein großes Eislager im Werte von 500 000 Mark in Gefahr
zu verderben. Die technische Nothilfe soll dort und an andern
Stellen eingesetzt werden. — Die Arbeitgeber haben in einer
Versammlung beschlossen, erst dann mit den Streikenden zu
verhandeln, wenn die Übergriffe gegen Arbeitswillige nicht
niebr Vorkommen. .

Schweres Erdbeben auf der Koralleninsel Massana im
Roten Meer. Laut Depeschen aus Palästina ist die Stadt
Massaua durch ein Erdbeben völlig zerstört worden. Die
Bevölkerung ist aus das. Festland geflohen Der Schaden der
Regierungsgcbäude allein betragt 5 Millionen Lire. — Die
Koralleninsel Maiiaua liegt im Ratm Meer an der Küste
von Ervtbraea. Sie ist italienischer Besitz, besitzt sehr grobe
Hafenanlagen, gilt als bedeutender Haienvlatz und w,rd
überwiegend von Europäern bewohnt.

HandelsteM*
Wechselkurse und Währung.

Die Aaftsche Notenpresse ist zur Erfüllung der linan-
Verpflichtungenaus dem Londoner Ultimatum stark

in Anspruch genommen worden. Es werden lautend er-
ncbliefee Milliardenbeträge in Form von Papiergeldzeichen
in den Verkehr gebracht. In der dritten Septemberwoche
war der Umlauf an Banknoten und Darlehnskassenscheinen
auf über 89 Milliarden Mark gestiegen. Das Sinken der
deutschen Wechselkurse ist offenbar mit darauf zuruckzu-
führen daß so außerordentlich hohe Betrage an Papier¬
geldzeichen von der Beichsbank neu ausgegeben worden
sind. Die Spekulation allein hätte den Dollarkurs
nicht so hoch treiben können. Je höher der Notenumlauf
eines Landes ist. desto weniger Wert haben die einzelnen
Papiergeldzeichen. Dieser Wert sinkt, wenn es allem der
Staat ist, der Geldzeichen schöpft, um seine Ausgaben damit
zu decken- Es ist doch zu beachten, daß nicht nur die aus¬
ländischen Devisen im Kurse gestiegen sind, daß vielmehr
auch überall an den Auslandsbörsen der Wert der deutschen
Mark gesunken ist. Der Wechselkurs eines Lanaes laßt
sich auf die Dauer auch nicht von gewinnsüchtigen Spielern
beeinflussen» Daß gewissenlose Spekulanten die Notlage
des Reiches ausnutzen, steht fest. Die Sorte der Kriegs¬
und Revolutionsgewinnler, die durch Ketten- und Schleich¬
handel Millionen verdienten, ist noch nicht ausgestorben.
Aber ihre Macht und ihre Mittel sind nicht so groß, um den
Markkurs entscheidend zu werfen. Der Markkurs wird wie
jeder Wechselkurs durch die Sicherheit und die Kraft der
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse eines Landes
bestimmt. Nun ist die wirtschaftliche Lage in den Ver¬
einigten Staaten zurzeit auch nicht günstig. Trotzdem steht
der Dollar hoch im Kurse. Dazu wirkt aber auch mit. daß
die Vereinigten Staaten über unerschöpfliche wirtschaftliche
Energien verfügen. Deutschlands finanzielle und wirt¬
schaftliche Lage wird indessen im Ausland ungünstig be¬
urteilt , es steht unter dem Druck der Milliardenzahlungen.
Die Lage wäre weniger gefährlich, wenn wir sie richtig
pinwbStzten und die richtigen Mittel anwendeten. Unser

Wechselkurs wird beispielsweise schon dadurch ungünstig
beeinflußt, daß die Kohlenförderung von Monat zu. Monat
sinkt. Durch die Papiermarkgewmne der Industrie und
der Banken läßt sich das Ausland nicht täuschen- Im Gegen¬
teil. es wird das als die Wirkung einer ungeswiden Ent¬
wicklung angesehen. Die Milliardenflut an Papiergeld¬
zeichen ist kein volkswirtschaftlicher Reichtum. Je hoher
diese Milliardenflut steigt, desto mehr sinkt schon nach
dem Gesetz von Angebot und Nachfrage die Kaufkraft der
Papiergeldzeichen. Nach außen ist die Wirkung noch un¬
günstiger. was wir jetzt wieder in der Bewertung der deut¬
schen Wechselkurse sehen. Solange unsere Währung zer¬
stört und zerrüttet ist, wird darin keine Änderunĝ Ein¬treten. Darum muß die Wiederherstellung unserer W%J>r
rang an die Spitze einer durchgreifenden Finanz- und Wirt¬
schaftsreform gestellt werden. Durch innen wirtschaftliche
Maßnahmen wird nicht viel erreicht. Aber auch ein inter¬
nationaler Valutakongreß, wie der Anfang Dezember in
London geplante, bleibt ergebnislos, wenn nicht amtliche,
mit Vollmachten ausgestattete Vertreter aller wichtigen
Länder an ihm teilnehmen. Das Problem der Wechselkurse
und der Währung trägt internationalen Charakter.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 4. Okt. Der Markkurs zeigte sich heute etwas

widerstandsfähiger- Er war in Zürich um 12%  Punkte .auf
4.62% gebessert, in Paris um Hk auf UVs- New York er-
öffnete um 1%  gebessert mit 0.80%. lin Einklang damit
wiesen die Notierungen im Berliner Devisenverkehr eine
leichte Abschwächung auf. Diese betrag für Amsterdam 68,
Brüssel 25, Italien 15, London 10%, New York .3%, Paris
20. Schweiz 58 und Spanien 52% Punkte.

Industrie und Handel.
» Der Phönix im Jahre 1920/21. Der Abschluß des

Phönix. A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb m Horde in
Westfalen, ergibt einen Rohgewinn von 128 590 033 M-
(i. V. 68 943 839 M.). Nach Abzug von 20 305 098 M.
(21 256 379 M.l ordentlichen Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 108 284 934 M.) (47 687 460 M.). Unter
Hinzurechnung des Vortrages aus dem Vorjahr von4623196 M. (2 796 681 M.) stehen somit 112 908 131 M.
(50 484152 M-j zur Verfügung. Es wird der Hauptver-
Sammlung vorgeschlagenwerden, hieraus 25 Proz. (20 rroz.)
Dividende auf 100 Mül. M. Aktienkapital — die zur
Sicherstellung des Betriebsvertrages mit der Gewerkschatt
Zollverein hinterlegten 36 Mül. M. Aktienkapital bleiben
dividendenlos — gleich 25 000 000 M. (21 200 000 M. auf
106 000 000 M. Aktienkapital) zu verteilen und folgende
Rücklagen vorzunehmen: für Bergschäden 6 000 000 M.
(3000 000 M.) für Körperschaftssteuer 6 000 000 M. (0). für
zweifelhafte Forderungen 2000 000 M- (0). für Feuerver¬
sicherung 5000 000 M. (3 000 000 M.). für Talonsteuer
2000 000 M. (0), für Werkerhaltung 48 000 000 M. (10 000 000
Mark für Überteuerung von Ersatz- und Erneuerungs¬
bauten). Überweisung an die Arbeiterpensionskasse
2500000' M.. Überweisung an die Beamtenpensionskasse
3 000 000 M. (5 000 000 M. für Zuschuß zu den Pensionen der
Arbeiter und Beamten). Überweisung an den Verfügungs¬
bestand 2 000 000 M. (1000 000 M.). Überweisung an den
Bestand für Kinderpflege 3 000 000 M.. Überweisung au die
Beamten-, Witwen- und Waisen-Unterstützungskasse der
Nordstemzechen 500 000 M- (0). Nach Abzug der satzungs¬
gemäßen Gewinnanteile des Aufsichtsrats von 1994 840 M.
(2 660 955 M. für Aufsichtsrat und Vorstand) verbleibt noch
ein Restbetrag von 5913 290 M. (4623 196M.), der auf neue
Rechnung vorgetragen werden soll. ,

* Der Handel der Vereinigten Staaten mit Deutsch¬
land. In der Zeit vom 1. Januar bis zum 31 Juli d. J. war
Deutschland das einzige wichtigere Land, wohin der Ge¬
samtwert der amerikanischen Ausfuhr eine Steigerung er¬
fuhr- sie war um 77 102 000 Doll, größer als in der gleichen
Zeit des Voriahres. während die Einfuhr von Deutschland
um 282 000 Doll, geringer bewertet war als in der gleichen
Zeit des Jahres 1920. Nähere Angaben darüber, welche
Artikel von dieser Steigerung am meisten betroffen worden
sind, werden aus dem soeben veröffentlichten amtlichen
amerikanischen Bericht ersichtlich. Danach stieg in den
ersten sieben Monaten 1919 die Ausfuhr von Baumwolle

Rbend-Nusgave. Erstes Bfati Pfo. 452.
nach Deutschland auf 832 291 Ballen gegen 288 383 Hallen
in der gleichen Zeit des Vorjahre», die Ausfuhr von Kupfer

uos 036 auf 127 632 422 lbs.. die Ausfuhr von können
sierter Milch von 16 263 778 lbs. auf 33 093 090 lbs., die von
SchmTeröl von 19211 179 auf 20 503 184 Gallonen. Unter
den eingeführten deutschen Waren deren Wert sich m der
Berichtszeit auf insgesamt 45 274 000 Doll, behef. ^ reti
1 558 563 Yards Spitzen und Stickereien gegen 704 167 Yards
Inder gleichen Zeit des Jahres 1920. An Po^ ellansandte
Deutschland für 1002 242 Doll Seiten für nur 277’578 DoU.
in den sieben Monaten des Jellmss 1920. anj ^ ^ htszeil
111 689 Dtzd. Paare eegen 52 568 Dtzd. m der Benehtszei
19_0; Konkurge im  3 viertel des Jahres 1921. Die Zahl der
Konkurs-Eröffnungen in Deutschland weist im 8. Viertel
des Jahres etwas Rückgang auf . Nach einer Zusammen¬
stellung der Finanzzeitschrift „Die Bank“ wurden in diese
Zeitraum 829 Konkurse eröffnet (gegen 871. un 2. Viertel
des Jahres 1921 und 399 zur gleichen Zeit un Vorjahre).

tu Die Röchlingsche Eisen- und Stahlwerks-G. m. b. H.
hat den Betrieb der Hochöfen wieder aufgenommen midrfv . vlfc-Wni Älfl sie Arbeiter die sich dem Sprache des
& bÄÄ AlÄerfen . wieder einstelle*

Ver Bwesen.
» Hamburg-Amerika-Linie. Wie an der Hamburger

Börse verlautet , herrscht augenblicklichbei diesem Unter¬
nehmen ein großer Kapitalbedarf, so daß m ewiger Zeit
mltetoerErhöhung des jetzigen Kapitals gerechnet werden
kann. Der Kapitalbedarf ist dadurch entstanden, daß das
Unternehmen, welches eine Reihe Schiffe un Ausland er¬
worben hat. diese in englischer Währung bezahlen mußte.T,,fordern ist Kapital nötig für die auf deutschen Werften
Ä befinSen Dampfer. Die Geschäftslage wird
augenblicklich als gut bezeichnet. _

Wetterbericht «.
Meteorofög . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

4. Oktober 192t.
7 Uhr 27
Borgens

i Uhr 17
»». hm.

9 Uhr 17
•bendi UlttN

druck ! Jformalschwera
red . \ ««fd . mMecrccsplcgal

Thermometer (Oelsttu) • • « •
Di3nstspannung(MJlUinetcjr) .
Relat. Feuchtigkeit (Proeeuta)
Windrichtung . . . . . . . •
Kiederschlagshöhe (MiUimeter)
Höchste Temperatur (Celsius):

"53.9
•64.0
136
10.5

92
Still

22.5.

754.4
7644

22 0
11 3

57
W 1

Niedrigst

756.0
766.1
16.3
13.9

94
O 1

e Tempert

548
7649
17.0
115
81.0

tOT: 12.5.

Wasserstand des Rheins
am 4 Oktober 1921.

Biebrich Pegel : 0.58 m gegen 0.59 m am gestrigen Vormittag
Helm , 0 .021 „ „ 0.10 » » --
Caub , 1 .01 „ , 1-02 ., » .

Wettervoraussage für Donnerstag , 6 . Oktober 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurt a. M

Wolkig bis heiter, trocken, warm, östliche Winde.

~cßaxit% 3C  Ärztlich empfohlen bei 7]Darmtracjhe ^ ^ ®

»U Abend-Ausgab- umsatzt 6 Setten._
©ouatWrtftlelter: tz. L «liIch.

Brremtroortn® fflr den politischen Teil: tz. 8ct <T4;  f ®r
fraltungeteU: F. »flnt ^ rt;  fflr Den totalen un» pre-in,teilen Teü IomU
ttenAteiaal urib Handel: 2D. ffih; tßr die Anzeigen und Uellaneen.
'»ernste, « u u Dorneu,.  sämtlich in Wieedahen.
Den« u. Bertas d« L. Schellen  b- rg 'Ichen Hefbnchdru-kerei>nMeedad « .

Sprechstunde der Schriftleitung 12 M* 1 Uhr.

El!

9Ketallbetten
in hundertfacher ‘Rusroahl

mit Ia 9atentmatratze
495. 375 bis 235 Mark.

^Kinderbetten 475, 275 bis 130 Mark.
STIessingbetten — ßolzbeiten.

0er Sinkauf
oon

©etten
ist

Dertrauens-
sache!

zinnaiami

bettenu.̂ ettroaren
sehr preisroert.

«Deste Spezialqualitäten in unerschöpflicher ‘Rusroahh
‘Anfertigung aller Qbettroaren und STtatratzen unter Oerroendung besten

Materials in eigenen lOerkstätlen.
mit guter Federfüllung, garant . federdichtes echt OAr\

'Deckbett r0 {gS iniett . . Mk. 280.—, 240.
©eckbell mit Ia Halbdaunen gefüllt. 375.—, 335.
«Deckbett mit Ia Daunen gefüllt. 425.—, 395. —
«Deckbett mit Ia weißen Daunen gefüllt . 570. —
Kissen m‘t erPr°ht guten Füllungen. . 180.—, 150.—, 125.—, 110.—, 95. —
Seegrasmatratzen 3teiiig, mit Kopfteil. . 425.—, 375.—, 225.—, 200. —
IDollmatratzen . 590 .—, 475.—, 425.—, 285. —
3Capokmatratzen in bester Ausführung.
^Roßhaarmatratzen .leso .—, 1450.—, 1250 .—

Qaunendecken , Steppdecken , LDolldecken.
=—= Nach 9rüfung aller Angebote bitte ich um Ohren Gesuch. =

<£>etten -8pezia !haus <Duchdahl ®ärenstr . 4.

in e.ttem
TageSchuhbesohlen

bei Verwendung nur prima KernlederS und bester
Qual. Gummisohlenu. Absätze zu billigsten Preisen.
Das schwarze , enorm haltbare Anhydatleder

ist wieder eingetroffen I
Kleinere Reparaturen sofort! Elegante Maßarbeit.
Noriibiihen. Umändern. Reelle sachmänmsche Be-

dienung. — ——— —
N. Herold.

Autofahrten
Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung

Markfsfr . 25 . Telephon 4283.

Ärzte für
Erkrankungen der Haut und der Harnwege

Röntgen- und Uchttherapie.
Humboldtstr. 9, P. Telephon 3810.
Sprechstunden : Tägl. 9—12; 3—7 Uhr.

Feinster
Medizinal-

Leberfran
wieder frisch zu haben.

DrogerieA. Jünke
Kaiser-Friedr. - Ring 80

Telephon 6620.

SftuDmxi. SSWM « s3* » ÜM£rja
Mayer , WeUritzstraße 27, Hof. — » ein Laden. | Maoer. Wellt

it neu. billik
lritzftr. 27. L

preiswerter Rotwein
die ganze th/SI » O ohne Glas
Flasche Steuer

empfehlen:

Triedrich groll
Goetbestraße 13

Telephon 505.

3. C. Jieiper
Kircbsasse 08

Telephon 114.
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Köstritzer Schunrzbier
Grohe Hundeausstellung

itfttaas 11 UBe. kommen aus cntt Sanntaa itm 0 nw «iw>i> in het, _ s.. » _ _

Abend-Ausgave. Erstes glatt S ette 5.

wieder BlGI *kOMQ
Dotzheimer Str.28. Tel. 302.
Herrnmühlgasss7. Tel. 307.

968

Dienstag , den 11. Oktober d. 3s ., vor-
mittags 11 Uhr. kommen aus hiesigem Stadt,
tvald, Distt . Rötelbach (diesj. Brandfläche)
zum Verkauf : F231

99 Stück Fichtenstämme = 10,47 fm
70 „ Fichten-Stangen I . Kl.

g : : : £ :
g i : ; ^ :2W « . * VI . „

$ tm Duchenknüppel
5 „ Fichtenknüppel - - 2,50 m lang );

Sämtliches Holz lagert an guter Abfuhr.
Husammenkunst auf der Platte , am Holzweg.

Langenschwalbach . den 3. Okt. 1921.
Der Magisttat.

Die Gemeinden Holzhausen ü . A. und
Michelbach haben etwa 150 Fmtr . Erlen-
stammholz abzugeben.

Die Hölzer liegen auf guter Abfuhr , etwa
4—5 Mm . vom Bahnhof Hohenstein entfernt.

Angebote sind bis zum 20. 10. an die Bürger-
meisteret in Holzhausen ü. A. zu richten. F 231

Holzhausen ü. A.. den 1. Oktober 1921.
_ Der Bürgermeister : Ernst.

>am Sonntag , den 9. Oktober, in ben^Ausstellungshallen des Stadt . Schlachthofes.

Verein Hundesport. E." B. Wiesbaden.
Beginn des Richtens 9 Uhr vormittags.

Vorführung der Sieger 4 Uhr nachmittags, anschliekrend Preisverteilung.

Samstag , 8 . Oktober , 8 Uhr,
Kasino , Friednchtsfmße 2,2,:

= =

Gussy
Gesang=meisterin,

Wiesbaden.

Friedrich ß
Wilhelm JlßiWi

Klaviervirtuose,
Wiesbaden.

Karten zu Mk. 8.—, 6.— u. 10_ in allen
Musik.-Hdl. u. Theaterbür. Engel , Wilhelmstr .,

und an der Abendkasse.

für

Zither-Club Wiesbaden
ab 6. Oktober jeden Donnerstag , abends  8 Uhr

DG" Probe "SW
n der „Philippsburg ", PhilippSbergstratze 21.

Anmeldung neuer Mitglieder dortjelbst für Zither.
Violine, Cello und Gitarre.

Anfang Oktober beginnen unsre

Iagdverpachtung. TANZ -KURSE
Die hiesige Jagd wird ab 1. Dezember 1921

neu verpachtet und zwar freihändig . Schrift¬
liche Angebote find bis 15. Ottober d. I . .
nachmittags 2 Uhr. bei dem Unterzeichneten
etnzureichen. F231

Oberlibbach, den L Oktober 1921.
Der Jagdvorsteher : Gapp.

für Anfänger u . Vorgeschrittene , wozu
weitere Anmeldungen frenndl . erbeten.
Privat - Tanzunterricht zu jeder Zeit.
Eigene , vornehme Lehrsäle im Mause.

Carl Diehl und Frau
Friedrichstraße  43 , 1. Etage.

Geschäftsstelle: Luisenftrabe 26.

Abonnements-Einladung
für 8 wissenschaftliche Vorträge im

Winterhalbjahr 1921/22.
|1 . Montag , den 19. Oktober 1921 : Herr Professor

Or , Hermann Kästner , Dresden : „Das iunge
Mädchen und der Film ." (Eine ernsthafte
Plauderer über eine scherzhafte Sach e.)

12. Monta

Herr vr.
„Siid-

statz-
iner

^ . . — . 1921"
(mit farbigem Lichtbild ) ._

II Montag, den 28. November 1921: Herr Eduard
Korike , Cbarlottenburg . 1. Kapellmeister am

Deutschen Opernhaus . Berlin , und Krau Jda
Morrke - Bahter (Sopran ) , ehemalig . Sachs.
Hofovernsängerin : „Der Humor im deutschen
Kunstlied mit 15 Eesangseinlagen " (Mozart.
Beethoven . Schubert . Brahms , Wolf , Neger,
Pfitzner , Mahler , Kinderlieber u . a . m .)

Kopf-
waschen.

^4onta
Suichho

den 12. Dezember 1921: Herr Willy
~ — — -^. Mitglied des Staatstbeaters Wies¬
baden : „Rezirattonen und Vorlesungen aus der
Bidel u. aus Werken von « oethe u. Tolstoi."
Montag, den 30. Januar 1922: Herr" Physiker
Wilhelm Panch Berlin - Steglitz, Dozent der
öumboldt - Hochschule Berlin : „PhysikalischeMerkwürdigkeiten", Eroerimentalvortrag.
Montag, den 1». Februar 1!

%%&£* Ä
■ *Eigenart (m it üichtoilde ^i.^.
I a.  Montag , den 6. Llär > ,922: Herr Professor
- H. Wemvs, Oldenburg i. Er .: „Der UrmenschI der Vorzeit."
I Die Vorträge finden sämtlich im Winter - ,
|garten . Schwaldacher Str . 8, statt . Mitglieder
Ides Kaufmännischen Vereins haben Anrecht auf
|rw «i nicht vorbehaltene , Plätze , evtll auf zweij

Karten-

1922: Herr vr . >
M .: „Syrien

und kul¬
lern ) .

vsttc

Ondulation
Frisieren
A/ianicure.

Michelsberg
SS 6 . SB

Die Tribüne W
DIREKTION GUSTAV JACOBT

SchwalbachcrStraCe8 0 0 Telephon 6029

M

Dienstag, den 11. Oktober, abends 8'/ . Uhr
Sechster Abonnements-Abend

SSidficsrd Dehnsel-
Gedäditaisfeiei '.

Mitwirkende:
Intendant Dr . Carl Hagpm ann

(Gedächtnisrede)
Meta Reidel , Amsterdam

(Lieder von Strauss und Zilcher)
Johanna Mund , Staatstheater

(Aus seinen Werken)
Am Ibachflüg. Kammerm siker Wendlei *.

Eintrittspreise: 1. SperrsiIz Mk. 8.—, 1. Parkett
Mk. 6.—, 2.Parkett Mk. 4.—. Galerie Mk. 2.50.
SchQlerkarten IWk, S.— und Mk. 3._
Vorverkaufi Mittwoch und Donnerstag
l0—12 Uhr Kasse im Wintergarten, täglich
an den Theaterk. Rettenmayeru .Blumenthal.

Tel. Bestellungen unter den Nummern
188, 950, 2376, 6029. K

SeieMMM
206

Zentrifugen
65 Ltr .. Stück 400 Mk.
Schmidt . Eneisenauftr . 1,

Hermann Knapp
Früchfe- u. [lebensmitte!-

Srohhanälung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Sc huhsoh len halten9Monate
und länger!

Reklame -Äagefeotf
über la fehlerfreie Emaille waren:

t?n « Mn * fn 16  1 « 20 22 24 26 28 cm
8.80 10.60 14.69 16.50 19.50 28.— 29.-

Scbüsseln 4.30 4.80 5.80 5.75 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.— 30.— 35.— 40.— 45.— 50.—
Wassereimer , 28 cm , 18 .50

MHchfräger 21.— 17.— 18.50 11.50
Naehtiöp!e 11.80, oyale Waschbecken 15.—

Essenträger 9— SaUtselher 18.50
Toiletteneimer, Kochkistentöpte, KasseroUen,
Wasserkannen, Milchtdpfe usw'. sehr billig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasdiföpfe
bestes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

Vorbehalten « mit 50 % Ermäßigung . Die . . ,
.ausnabe für die Mitglieder findet nur in der!
| Geschäftsstelle, Luifenstr. 26, statt, gegen Vor¬

weisung der Mitgliedskarte oder der letzten Bei¬
tragsquittung . Die Eintrittspreise betragen fUr
einen Einzeloortrag für vorbehaltene Plätze:
Korbsessel 10 Mk .. 1. Platz 6 Mk .. 2. Platz 5 Mk . ;
nicht vorbehaltene Plätze 3 Mk . Für Nichtmit-
"ltrder werden wieder besondere Dauerkarten
ir den Besuch der 8 Vorträge ausgegeben , welche >

, .1r vorbebaltenen Platz: Korbsessel 70 Mk.,
11. Platz 42 Mk .. 2. Platz 35 Mk . ' “
| vorbebaltenen Plätze 20 Mk. ko
| karte» stnd au ' ~ “

35 Mk . und für die nicht
-Mk . kosten. Die Dauer - !
an Familien-Angehörige über¬

tragbar. Die Dauerkarten können entweder dur
zeschhftsftelle, Luisenstraß "

—tfere Verkaufsstellen : 3 . . .. . . .
Ilhelmstraße 56. und F . Schottenfels u.

unsere Verkaufsstellen : I . Ehr . Glücklich^
..^ . lmstraße 56. und 2 . Schottenfels u. Eo .,
»eaterkolonnade 29/31 . bezogen werden . F 37b

Julius fliollath,

Triedr.Kietetadf
Commanditgesellschaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEINHAGENL WESTF.

s
Vertretungu. Lager:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
ScharnhorststraBe 4

Telephon 4860.

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart
Unverschleißbar und wasserdicht. Nur bei uns zu
haben. Jede Reparatur in 1 Tag, oder sofort.
Herrensohien , fertig aufgemacht, von 32. — an
Damensohlen , .. „ 26 — an
Gummisohlen für Damen . . . Mk. I7„—.
Gummisohlen für Herren . . . „ |g.

aufvulkanisiert, nicht genagelt.”
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Goliafh -Sdiuligesellsdiaft

nur CoulinstraBe 3. — Telephon 6074.

Nea ainekamiiaa:

OroO- a. Klsin-Vsrkaul
Beste Bezugsquelle für|
Händler, Hotels, Pen¬
sionen und alle Groß¬

verbraucher.

s
Günstiges Angebot.

AnMndehol^
kurz sefchnitt .. Ztr . 18.20.
Jodpppe n 4 M.

PELZE!
Neuanfertigung, Umarbeiten.

Fachmann , erstklassige Arbeit. Schnellste Bedienung.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9.  Telephon 895.

Dameniifite
inarbeiten auf neueste

Lieferzeit und tadellos. . _ ^

DielMl Slse Siflert-Snge!

elegante Neuheiten
_ in großer Auswahl!

Umarbeiten auf neueste Formen in küraestar
Lieferzeit und tadelloser Ausführung.

Hellmundstraße S » I.

Einseeine
Auskünfte

von allen Plätzen
der Welt

Auskunftei
!M © sot ® s|

Luisenstr . 22
Ecke Bahnhofstraße.

F. 4180.

IÜK8-8KW
Büstenhalter.

H. Förster . Eöbenstt . 4, 1.
raut»ar.Meines ^

üSer Sü Jahre
m. einer hzziichen

Sein aelundes Fl-ckcheh
hatte n« auf dem Lew^
Durch Zuclier', Palsoj.
di»4hln,i -5^ t, wurden

ie Flechten In S Wochen
befettigt. Dtefe « etfe ist
Taufende wert. E.W." Da,,,

Lau Z. Xadmann, a
Fl 6 P« zi °l - cJnstitut für
WeBtroujse— dauernde und narbenlose

- , °" 0or- und IDarzenentfernungusw.
yc &itfi.täp| fegt , auch Sommersprossen -Sntfernung.

Xünstiicfte Kohmao-nnt
gegen Ĥaarausfall , IKopfsdimers, Schlaflosigkeit,

- -.Bleichsucht usw.

± Feigster KrisfalGzucker 1 Pfd. S.so
| Bpatenschmalz , prima weiß, „ 15.50

Deutscher * Rippenspeer „ 20 .—
i  E!d"R5n ™aisch in WeißbL-Dose 23.—
£ P̂ - £ r ‘ L®b orwurst .. .. S.- oRukhuttei *, wie Naturbutter, 1 Pfd. 18.—

:: Frische deutsche Linsen „ 6.
:: Wilch -Schokolade , 50-Gramm-Tafel l.so

jJafterheeker, £ebensnrittel'te
O ! ! Midieisberg : 21 , Ecke Scbulber ^ kJ



Das Leder wird teurer!
Lassen Sie deshalb

fefzft Slave Sdiuhe
mit ffeviiieffersafaieva versehen.

Herrensohlcn v. 28 . - an
JDamen „ „ 22 .- an

Ia Gummisohlen / Gonünenlalahsätze
Jede Reparatur , auch Sohlen und Absätze , sofort.

MiittH „ Desis Safc .
SS Michelsberg 13

Laden.

Schiffs -Nachrichten.
Dampfer »Brabantia « . . . . . 23. Sept . vonZ !? ° htimreSa

» »Limburgia « . 25. Sept . von Montevideo , Heimreise.
» »Gelria « . in Amsterdam.
» »Zeelandia « . . 14. Sept . von Rio de Janeiro , Heimr.
. »Hollandia « . in Amsterdam.
% »Frisia « , • • • • • • » in Havana » Hciiuraisö»
> »Zaanland « . . . . . . in Amsterdam.
* »Montferland « . in Amsterdam.
» »Amstelland » . . 25. Lept . ? iẑ mout pass . , Ausreise.
» »Lalland « . in New-York.
» »Gaasterland « . in Amsterdam.
> »Eemland « . in Amsterdam.
> »Riinlandc . . . . 24 . Sept . von Santos , Heimreise.
* »Drechterland « 23. Sept . von Pernambuco , Ausreise.
» »Gooiland « . in Amsterdam.
» »Liaasland « . . . . . . . in Amsterdam.
* »Delfland « . in Amsterdam . .
» »Kennemerland « . 17. Sept . von New-York , Heimr.

General -Agentur Born & Schottenfels . F 825

Photograph. Apparate
Prismengläser . Feldstech.,
Operngläser kauft .zu hob.
Preisen . Chr . Rermngcr,
Mauritiusttr . 4. T . 63<2,

Sin?!«
zu kaufen gesucht. Näheres
bei Dr . F . Trertmann.
Bertramstraße 9. 1. Et.

PiSAS

jedes Pfd. 8 Mk.

gutes Instrument , zu
kaufen gesucht. Adr . an

Schock, Iabnstraße 34.
Telephon 2993.

Moderne

^Derlobungs Anzeigen  H
in den neueften öcbriften fertigt in kurzer 2eit dit

ß , Öchellenbergfche cHofbucbdrudcerei ik
Kontore: „‘Tagblattbaue“

‘Fernruf 6650153

für Haushalt von mors.
8 Uhr bis mittags 3 Uhr
gesucht Kapellenstr . 40. 1.

Hundehalsband
m. Marken ver!.. Raben
grund , Nerotal . Eeg . Bel
abzug. Taunusstr . 9. 2 r

Suche erfolgreichen

Akquisiteur
für

Elettr.-Anlagen.
Off. Postschtießfach108.

jung ., hellbrauner etwas
langhaariger Hund 8m*
tag vorm . Gegen Be¬
lohnung abzug. Schier-
teiner Strafe 27, Laden,

Tüchtige selbständigeMonteure

RkWkrel Saum. J,  k

Hermann Knapp
Früchte- u. liebensmlffel

Srofohandlung
3 ITlarkfpIafj3

Telelon 6458.

Kon neuen Ladungen!
Prima

MWs lskhlasztnmer

in Kauf gegen bar oder
in langfrist . Miete . Eefl.
Offerten unter ©. 218
an den Tagbl .-Verlag.

komvl.. m. Matr .. Wasch¬
tom. mit Sviegelaussatz
nur 2800 Mk.. 2 dreiteil.
Wollmatr .. k 450 Mk..
weihe Waschkom. 3o0,
weiher 2tür . Klerderschr.
600 Mk.. vol . Bett mit
Patentr . 300. Kinder-
matr . (140X65) 40 Mk..
Kiichenttsch 40 Mk.. versch.
Bilder . Sviegel u. Aus-
stelllachen.
Rüdwesheimer Steak« 33.

Bdb. Part , rechts.

beste gelbe Industrie.
Alle Vorausbesteliung.
werden prompt und
gewissenhaft erledigt.

Paletot.
Größe 44. für .. 375 3JII..
u. schwarz- weißes Woll¬
kleid 250 Mt . zu verk.
För ster. Käbemtratze 4, 1.

SiWÜ AU?
Getragene und neue" :rdPariser Anzüge u. Werder

alle Arten , jede Drohe,
Sinai . Cutawan . Sakko.
Ueberzieüer. gestr. Hosen
billig zu verlaufen

Weilstr . 22.
Ecke Kellerstrabe.

Täglich von 9—7 Uhr.

MiilailWlW.
Schlafzim .. neu u. mod.,

mit Sviegelschrank. gute
Schreiner - Arbeit . sM -e
vitsch-lasierte Küchen-Em-
rimtung mit Büfett und
Tonnen - Garnitur . Delft,
gesamt für 3950 Mk. zu
verk.. auch einzeln.

Adol Ntratze 1. 1. St . r.
Mod. Speisezimmer

u. Küchen- Einrichtungen
verk. Nettelbeckstraße 12.

2 eg. Betten
(Eichen) 900. m. Svr .. u.
Auszugtisch 250 Mk, zu
verk. Sedanstraße 5. H. 1.

Bett
mit Svr . u. Matr . 450,
Zudecke m. K. 300 Mk. u.
Kommode 320 Mk. zu vk.
Sedonst rotze 5. Htb. 1._
-MPchläf . Bett 350 Mk..
schöner Diwan 480. Sttz-
und Liegewagen 160 Mk.
Drudenstraße 7. Part.

filüoi« geMt
gef. Elektr . - Ges. Wies¬
baden. Haniohn u. Co.,
Moritzstratze 49.

zugelaufen Sonntag , den
2. Oktober. Abzuholen bei
Hörle, Scknerstein. Str . 18,
Mtb . 3 St.

Photograph
tüchtig in seinem Fach,
franz . svrech.. sucht Stelle
Off. u. SB. 2 an Rudolf
Molle. Wiesbaden.

Silb . Tula -Uhrarmband
Montag Kuranlage oderPrismengläser

Operngläser |
und Jagdgliser , . .

kauft Zimmermann . früh.
Weber ». 25. Nerostr . 18

Abzugeben gegen gute
Belohnung.

Pkljkl!« WKelims
KwneNchel

gegen sehr hohe Preise «ukaufen gesucht. Offerten
unter U. 199 an den
Taabl .-Derlag.

Bahnhosstraße verloren.
Gegen gute Belobnung
abzugeben bei

Frau Unverzagt.Dutigeschäft. Webergalle.

Möbel

Äntiquit .. Perj.
Aufstelliachen in
Elfenbein und

Bronze.
vw,«...»*. .. — Marmor.
Pianos . Kassenschränke u.
dergl . kauft geg. sofortige

Berlorrn Damen -Uhr
mit Tulakette , Schloßol.
Mauergasse . Schulgasse.
Michelsberg bis Bülow-
straße. Widmung . Namen
Jahr 1886 eingraviert
Gegen gute Belohn , abz
5ülowstraße 2. 2 rechts

-*vi„e Chr. Reininger.
Mauritrusstr. 4 T. 6372,

Berlorrn
ein Eranat -Armband au
dem Wege Scharnborftftr
bis Taunusstraße . Abzug
gegen gute Belohnung

Möbel Hotel National.

aller Art . gut erh.. kauft
Grobatscheck.

Hellmundstraße 58,.

Me Mjlh.Zündkerzen
zu kaufen gesucht, jedes
Quantum . Angebote imt
Preis an Charles Buch,otel Bären.

verloren auf dem Wege
Mauritiusftr . b. „Michels-
bsrgod  Walkmühlstrabe
Hohe Belohn , zugesichert.

Schembs,
Walkmüblstraße 51.

Starkes gutes Fahrrad
sucht Kirsten . Weiben-
Imrastraße 10.

Schlüssel mit Ring
Abzug, bei Hutter.

2
verl . -
Kirchgasse 74.

Entlaufen

Dobermann

Frau vr.
. S-

SfÄÄf 'lSl
rin d. Tagbl .-Bl . gebeten.

Dukatengold QOO gestempelt
iS fcais Gold 7SO «
14 kat *> Gold 5S5 „

8kar. Goid 333 gestempeltv. 48.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

«a a 70  Kirchgasse 70
IJrpk MM PpS gegenüb. MauritiuspL VViesbailen.Tel . 6138. 1017

UMMMi W « « l
hochapart, für großen Raum , Büfett 2,80 lang,

sehr billig zu verkaufen. 842
Gebrüder Leicher, Oranienstr. 6.
Brillanten . Perlen.

. . .Gold- «. Silbersachen, Bestecke, Pokale, Aufsatze,
Service , goldene Uhren u. Ketten, Armbänder,
Plattn «. Brennstifte, Pfandscheine kaust zu

hohen Preisen
Geizhals . Webergasse 14.

kauft Möbel, einzeln, ganze
Einrichtungen, Grammophone,
Platten , Musik-Instrumente,

Cellos. Spezial -Abteilung : Photo -Apparate (Zeitz'
Görz) Prismengläser , Ferngläser , sowie Äntrqurta en
und Altertümer . Früher Webergasse 25. Zeitgem. Preise.

mmmm
Rerostratze 18.

!»•«« r Q * ißlVSMß!

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke
«Trauer-ksüte»
Trauer-Lchieier
Trauer • Stoff«

Auf Wunsch persön'ichen Besuch.
Telephon 3253._

«Mk« »t»,»chft«» «* i«
AuSfützrime.

jBlumentljaljt_0—J
6tMiiisaiiit lit5taiiM)

Sterbefällc.
Am 30. Sept . : Hausdiener

Christian Scherer, it  3 -1
Sd,neider Hermann Steinbrech,
23 I . — l. Okt. : Witwe tzen-
riette Fries geb. Caspari, 72 I.
— 2.: Margarete Filcher. ohne
Beruf, 30 I . : Kaufmann Bern,
hard Behr. «7 I . ; Redakteur
Johann Nehm, 78 I . : Rentner
irnit Tofettl, 78 I .; Kaufmann

Heinrich Schön, 28  I.

Alle Sorten Wein -,
Likör- u. and . brauchbare

MMMsAffs

Schlafzimmer
in Eichen. Rüstern und
lackiert, mit 2- u. 3tur.
Sviegelschr. u. Marmor,
lasierte
Dipl . -
Sesseln

Mod . Büfett m. Kredem
dunkel eichen, zu äutzer!
bill . Preis abzugeben.

Möbellager Ä. Ochß.
Bismarckring 7.

c?i kauft zu höchstem Preis
Flaichenhandl . E. Klein , ,
Roonstratze 4. Tel . 5173. 1

MM - Wtl
u. Bücherschrank vreisw.
zu vk. Sellmundkr . 58. P.

Lager : Dorckstr. 7. ^
Bestellungen werden ab

aebolt . auch auswärts.

Uiseuc-EiUiihtung
billig zu verkaufen.

Klein . W eftendstr. 37.
Siarle Leiterwagen. .

90 orn 240. 100 cm 260 m.
vk. Dina . ' Nettelbeckftr. 12

rlurtoiletten , Zimmer - u.
" " " MlKüchenftuhle. Matratzen,

alles billig zu verkaufen.
Schremermeister

Wilh. Vogler
Blücherplatz 4.

Fast neues
Fahrrad

mit neuer Bereisung bill
zu verkaufen. Schmidt.Gneiienaustratze

atenle
Gebrauchs-Must r,
Warenieichon -An-
m Idungen, In- u.
Ausland. Internat.
Patentbüro Adolf-

str . P, II. Aelt. Spez.-Büro

Bettnässer
sofort bettrein Att -r 'n
Geschlecht angeb . Auskunft
umsonst. R- la Zwerenz.
Persandbaus . Krailling 8.
bei Planegg _̂

zu kaufen gesucht. ,
A. Salz . Erbenberm.

Fr ankfurter Straße 3.

1.
Ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad
zu verk. Besichtig. 8—11
vorm.. 3—6 nachmittags,
Helenenttraße 7. 2.

Bahnkisten
billig abzugeben.

Droaerie Backe. F. 8334.
Wein-

Pier
in allen Größen ständig
abzugeben.

Grunfeld,
Scharnborststraße 28.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Töchterchens

zeigen in dankbarer Freude an
Fred Löffler und Frau

Hanny , geb. Budy.
Wiesbaden , Winkeier Str . 6, 3 . Okt 7921,

Lina Ofl
Willy Müller

Verlobte.

Rambadn Diez a . d . Lahn
Oktober 102 .1.

Als Verlobte grüßen

Else Engelhardt
Amtsanwalt Dr . jur . ÄlaX QlieTltel

Mainz
Hindenburgstr . 88

Wiesbaden
Wallufer Str . 5

s -

Oktober 1921.

w

Mopfteir

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner geliebten
Gattin und unserer treusorgenden Mutter
sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten
und Bekannten herzlichen Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer l) . Schlo'ser für die
trostreichen Worte sowie für die vielen Kranz-
und Blumenspenden.

In tiefer Trauer:
Chr. Westmeier und Kinder.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1921.

Danksagung.
Für die v elen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verlust meines
lieben unvergeßlichen Mannes und guten
Vaters herzlichsten Dank; besonders Herrn
Psarrer Philippi für die trostreichen Worte,
sowie für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden und die so aufrichtige wo. ltuende
Teilnahme aller Vereine.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josephine Böse . Wwe.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1921.

Klein. Geschäftshaus
mit Laden , hauot .sachlrch
als Zigarren -Eefchaft ge¬
eignet . in kl. Industrie¬
stadt. zwischen Mainz u.
Frankfurt . 1910 erbaut
In bestem Zustand , mrt

gfati jeder besonderen Anzeige.
50 qm Garten , Stall für
1 Pferd . Bei Kauf Laden
u. 5 Zim . sofort bezieh-
bar . Auskunft von 12
bis 7 Uhr.

Heinrich Lenz. Mai » .
Lei bnizstrabe 30.

in Zimmer

Am Sonntag vormittag entschlief sanft infolge Ungliicksfalls unser lieber
Sohn und Bruder

gegen Hausarbeit abzu-
geben an unabh . , Frau
oder Mädchen. Blebncher
Straße 34. 2.

Herr Ingenieur

Alexander Pandia Zigaliotti
Wo können 2 is Damen

im 44. Lebensjahre.

2—3mal wöchentl. Kochen
- - f?. "lernen? Off. mit Preis

u. O. 220 Tagbl .-Bl.

Zlingeres MDHeu
für kl. Saushalt mit 1 kl.
Kind ver sofort gesucht.
Ebbe. Kirchgasse 49. 1.

Im N°amen der tieftrauernden Hinterblieben«# :
Louise Zigaliotti, geb. Ireherne.

Nlainzi Wiesbaden, den4. Oktober 1921.

iiflutiiichen.Descabin ist ein bewährtes Mittel gegen
Kr&tie und Hautjucken . 1005!

Descabin ist geruchlos und unschädlich.
Alleinverkauf:

ScbtttzenboX -Apotbeke , Langgasse 11

Die Beerdigung findet auf dem russischen Friedhof Mittwoch nachm-
3 Uhr statt . 907
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